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Alternativen.
H . Aus Berlin wird unS gedrahtet :
Je näher der Termin des Borfrtedensab -

schlusses rückt, um so widersprechender lauten die
Nachrichten , die von den verschiedenen auswar -
tigen Pressestellen verbreitet werden . Wenn man
sie mit einander vergleicht , läßt sich eine letzte
brutale Anstrengung der siegreichen ÄriegS -
interessenten . die Situation bis aufs letzte aus -
zunützen , aber gleichzeitig auch eine kaum noch
verhohlene Unsicherheit und Uneinigkeit fest-
stellen . Ueber die Rolle des Präsidenten Wilson
ist auch noch keine Klarheit zu erhalten . Die
Meldung , daß in den Vereinigten Staaten die
Agitation gegen seine VolkerbundSidee an Ein -
fluft gewinnt , ist in dieser Form wohl sicher
falsch. Sie soll nur die Nachgiebigkeit des Prä -
sidenten gegen die rein kapitalistischen Wucher -

ablichten der kleinen Wallstreetminoritäten nnd
der französischen Expansionspolitiker verdecken ,
die ja nicht erst seit gestern einen Raubbund ge -
schlössen haben .

Auf der anderen Seite hat sogar der „Temps "

jetzt eingesehen , daß Deutschland im europäi -
schen Interesse ein vollgültiger Faktor des euro -
päischen Leben ? bleiben muß . Und sachkundige
Westschweizer Stimmen melden , daß im fran -
zöstschen Volke die wilden Forderungen eines
Clemeneeau wie der Pariser Hochfinanz und
Schwerindustrie keineswegs Zustimmung finden .

Bon deutscher Seite kann nur immer wieder
unsere volle Zustimmung zu dem Wilsonschen
Völkerbunde betont werden . Wenn dieser an
den überspannten französischen AnnexionSge -
liisten z . V . auf daS urdeutsche Saaraebiet schei-
tern sollte , so ist die nicht nur für Deutschland ,
sondern für die ganze Kulturwelt traurige Al -
ternative nur diese : Entweder Deutschland
bricht auf jede Gefahr hin die Verhandlungen
ab . wodurch dqr Bolschewismus als Weltgesahr
entfesselt würde , oder es fügt sich zähneknir¬
schend , um fortan in 70 Millionen deutschen
Köpfen nur den einen Gedanken der Bergel -
tnna und der Zurückgewinnnng de? geraubten
deutschen Bodens zu nähren . Dadurch wäre
kurch Frankreichs Schuld jede Versöhnung und
Befriedigung der Menschheit unmöglich gemacht ,
-vährend aus Grund der »4 Punkte Wilsons
Teutschland wabrlich schweb genug zu leiden
haben würde , aber doch an die Heilung seiner
Wunden und an neues fruchtbares Leben in der

Gemeinschaft der Völker und zu aller Nutzen
denken könnte .

Unsere Vertreter werden die Vollmacht erhal -
ten . diese Alternative im Notfall mit aller

Schärfe zum Ausdruck zu bringen . Sie werden
auch erklären , daß bei aller Entschlossenheit der
rein demokratischen Regierungen Deutschlands
und Preußens , die polnischen Rechte anzuer -
kennen , polnische Erpressungen auf deutsches
Gebiet , wie vor allem auf Danzig . niemals von
uns als endgültig anerkannt werden könnten .
Deutschland will daS SelbstbestimmunaSrecht
der Völker , das Wilson besonders lebhaft ver -
kündet bat . seinerseits ehrlich resoektieren . Es
wird daher , wenn es durch den Siegesübermut
einer übermächtigen feindlichen Koalition selbst
in diesem Grundrechte schnöde vergewaltigt wer -
den sollte , mit äußerster Zähigkeit und Kraft
fiir die Wiederberstellung seiner Rechte kämpfen .
Da daS neue Deutschland der Hort der gesam -
ten sozialen Demokratie und Weiterentwicke -
lung zu werden verspricht , werden die sozialisti -
schen Massen aller Länder in absehbarer Zeit
die deutschen Rechte gegen ihre eigenen imveri -
» Mischen Regierungen anerkennen . Ueber
diese Frage wird ietzt zwischen Wilson . Lloyd
George und Clemeneeau in Pari ? gerungen .
Entweder ein Völkerbund auk dem Boden lang -
samer Versöhnung oder ein Kampf der sozialen
Revolution 2cgen den Ausbeuterkapitalismus
der Westmäch

'
te.

^

Während diese Zeilen geschrieben werden ,
kommt die Nachricht , daß die Entente die Ver -
Handlungen über die polnischen Fraaen in Posen
abgebrochen bat und daß die deutsche Kommis -
sion von Posen nach Berlin zurückgekehrt ist.
Wir wollen diese Tatsache mit aller gebotenen
Zurti -̂ baltnng zunächst dabin auslegen , daß un -
fere Regierung ietzt endliH den m -̂ losen For -
Gerungen gegenüber eine festere Haltung ein -
Nimmt und daß andererseits die Entente dem
ausschweifenden polnischen Imperialismus
Grenzen zu sehen , sich gezwungen sieht .

Der vSlkerbnndsyerkreg.
^ Amsterdam . 19 . März . f@ ia . Drabtbericht .) Emer
?!eutermelduna anS NariS zufolne fügte Plotih Ro¬
bert Cetil einer Erklärung , dak die britische Dele -
Kation der Ansicht sei . daß der Völkerbunds -
° ' rtraa in den VräliminarsriedenSvertraa aufae -
Wommen werden müsse , noch bin, » , daß eine aroße

von Problemen nur unter der Bezunnabme
? uk den Völkerbund aelöst werden könne . Es sei da -
?e£ nutzlos , etwaiae Endkriedensbestimmunaen
W ^uleaen . bevor der Völkerbund in breiten Um -
5" sen fei' tstebe . So setze B . der Vräliminarfrie -
>.?n be ^iialich der Bestimmuna über die 5?m « des
' unrtiaen Schicksals der deutschen Kolonien
?? » Besteben des Völkerbundes voraus . Diese ?kraae
r °" ne man also nicht in der Luft bänaen lassen , be -
Uders da man ia schon dabin übereinaekommen sei .

or die deutschen Kolonien den betreffenden Manda -
. armächten zu deren Ernennuna wiederum der Völ -
. r̂bund eine Voraussetzuna bilde , ^uaewiesen wer -
^ ' ollten . Der Völkerbund sei das Sauvtelement

ei der FriedenSstiktuna u» der Welt , und ie eh? >- d»»

Völkerbund in Tätiakeit trete , um so besser sei es .
Cecil saate weiter , er würde sebr besorat sein , wenn
iraend ein Versuch gemacht werden sollte , das In -
tätiakeitstreten des Völkerbundes a « verschieben . Er
alaube allerdinas . daß wobl kaum ein solcher Ver -
such aemacht w : rden würde . Er sebe nicht ein . wes -
bald die Einküauna des Völkerbundsvertraaes in den
Bräliminarfriedensvertraa iraend eine Ver ^öaeruna
üur Ẑ olae baben sollte . Man müsse allerdinas ->u -
aeben , daß der Entwurf im einzelnen unvollständia
sei und auch Kweideutiakeiten entbalte . Er fei aber
nickt der Ansicht , daß durch eine weitere Beratung
diese ^ weideutiakeiten bekeitiat werden würden .

Rotterdam , 19 März . Der ..Nieuwe Rotter -
damsche Courant " berührt in einem Artikel über die
Lage das merkwürdige Stillschweigen
der Franzosen über die letzten K ^ nferenzereignisse .
Das Blatt schreibt : Dieses Stillschweigen ist nichts
weiter als eine Verschleierung der Tatsache , daß man
zu keinem Beschluß kommen konnte und
zwar wezen des Widerstandes Wilsons . Wilson
wünscht , daß in den vorläufigen Friedensvertrag
wenigstens auf den Völkerbund verwiesen
werden soll , wenn er schon nicht einen Teil des Ver -
trage ? selbst bilden kann . Die Franzosen wünschen
sich das deutsche Saarbecken einzuverleiben
und das linke Rbeinufer zu neutrali -
s i e r e n und damit kann Wilson sich nicht so obne
weiteres einverstanden erklären . Er will vermeiden ,
daß in dem vorläufigen Vertrag Forderungen ent -
halten sind , die den Frieden auf unbestimmte Zeit
hinausschieben und die Welt noch mehr dem Jammer
zutreiben würden .

Paris . 19 . Mär, . lEia . Drabtbericht .) Nack einer
SavaSmelduna fand «eitern nachmittaa eine Zusam¬
menkunft des Präsidenten Wilson sowie des Mini -
stervräsidenten Clemeneeau . Llovd George und Or -
lando statt . Ueber das Eraebnis derselben verlautet
nichts .

ZNähigunz der französischen Ansprüche.
Lugano 18 . März . Die italieniAe Presse gibt

folgende Information des Pariser Korreipondenten
des „Manchester Guardian " : Auf die Vorstellung
Wilsons , daß Amerika einen Gewaltfrieden mit Er -
drückung Deutschlands nicht gutheißen könne , wil -
lizte Frankreich ein , seine Ansprüche zu mäßigen .
Es verzichtet darauf , eine als Pufferstaat dienende
rheinische Republik zu bilden und wird auch dem An -
schluß Deutsch -Oesterreichs an Deutschland kein Veto
mehr entgegensetzen . Was das Saargebiet anbe -
trifft , so heißt e? in der Depesche etwas unklar ,
Frankreich wolle sich damit begnügen , in einer Reihe
von Jahreu die Kohlenproduktion der Saargruben
zu erhalten , ohne auf Annexion des ganzen Saar -
beckens zu bestehen . Die Depesche fügt hinzu , nun ^
mehr sei unter den Verbündeten volle Einmütigkeit
sür die Bedingungen des Präliminarfriedens er -
reicht .
Die vorsichtigen französischen Handelskammern.

lEiaener Drabtbericht .s
b . Genf , lg . März . . .Echo de Paris " meldet aus

London : Die französischen Handelskam .
m e r n haben eine Resolution angenommen , die
eine Sperrung des Handelsverkehrs
aus Frankreich nach Deutschland für die
ersten zwei Jahre nach Friedensschluß auS -
>v • .cht .

Der Vorfriedensvertrag angenommen.
lElaener Drabtberich : 1

b . Rotterdam . 19 . März . ..Dailv Mail " meldet
aus Paris : In der Sitzuna der Alliiertenkon -
f e r e n z am 17 . Märi » ist der V o r f r i e d e n s -
vertrag endaültia anaenommen worden .
Eine offizielle Einladuna an Deutschland ist feit vier
Taaen unterwegs . Der Vertrag wird noch üwei
N a ch t r ä a t erbalten . die die Reaeluna f i n a n -
zieller Einzelfraaen betreffen . Sierüber
wird noch verbandelt .

Die Frage der Kriegsentschädigung.
^Eigener Drablbericht .1

b . Amsterdam , 19 . März . Auf eine Frage im
englischen Unterhaus erklärte B o n a r
Law . daß die Pariser Konferenz bisher noch keine
bindenden Beschlüsse über die Deutschland aufzuer -
legende Kriegsentschädigung gefaßt bat .
Sie werde , sobald ihre Beratungen über diesen
Punkt beendet seien , eine dementsprechende Erklä -
rung abzeben . England beabsichtige jedoch nicht ,
von Deutschland die Wiedererstattung seiner Kriegs -
kosten zu verlangen .

Die NnauzZage und die Lebensmittelfrage .
iEiaener Drabtbericht .^

Amsterdam , 19 . März . In der bereits kurz gemel -
deten Unterredung Hoovers mit dem Pariser Kor -
respondenten der „ Daily Nclvs " erklärte Hoover
ncch , der schwierigste Teil der ganzen Lebensmittel -
froge sei die Finanzlage . Europa könne nicht damit
fortfahren , seine flüssigen Reserven auszugeben , um
sich Kredite für die Lebensmittel zu verichaffen . Die
Reserven an Krediten in der Welt seien für die Ver -
sorgung Europas nicht ausreichend , wenn es nicht so-
fort zur Produktion von Bedarfsartikeln
zurückkehre . Hoover fuhr fort : Wir arbeiten auf einer
gänzlich künstlichen Grundlage , verschiffen
Lebensmittel auf Kredite und nehmen flüssige HilfS -
kredite der verschiedenen Länder Europas als Tausch -
objekte an . ohne entsprechenden Umtausch von Be -
darfsartikeln . Das kann einfach nicht so weitergehen ,
und wenn Europa nicht in sehr kurzer Zeit zur Ar -
l' eit zurückkehrt , so werden wir in einem Jahre eine
Wiederholung der jetzigen Nahrungs -
mlttelkrisis erleben . Die Welt wird aber dann
die Erschütterung viel schlverer ertragen als heute .
Wir müssen so rasch als möglich Frieden bekommen ,
und dann können alle Länder zur Arbeit zurückkehren .

Lebensmitlclprämien für Schwerarbeiter.
IEigener Drabtbsrickt .^

Berlin , 19 . März . 8u der Lebensmittelversorgung
wird beabsichtigt , aus den aus Grund des Lebens »
mittelabkommens eingeführten Lebensmitteln beson -
dere Fett - und Speckreserven anzulegen , um

namentlich den Schwerarbeitern , besonders
im Bergbau , die ihre Arbeitsleistung von Monat zu
Divnat steigern , Prämie » in Lebensmitteln gewähren
zu köimen .

Einfuhr aus Südamerika?
^Eigener Drahtbericht .)

b . Genf , 19 . März . „ Herald " meldet aus Neu -
hcrk : Die Börse rechnet mit einer Erweite -
rung des Lebensmittelabkommens zur
Versorgung der Mittelmächte , nachdem die
südamerikanischen Staaten die Wiederzulas -
sung direkter Transporte mit den mittet -
europäischen Häfen beantragt haben .

Die Seeleute und die Auslieferung der Handels¬
flotte.

lEiaener Drabtberickt .
'»

b . Berlin . 19 . März . In Sambura wurde in einer
Massenversammlung der Seeleute im Kirkus Busch
einstimmig folgende Entschließung anaenommen : Die
beutiae Versammlung der Seeleute aller Art ver -
w e i a e r t die von der Entente geforderte A u s l i e -
feruna der deutschen Sandelsflotte und macht es
allen deutschen Seeleuten und Arbeitern zur Pflicht ,
die Arbeit auf den Schiffen zu verweigern . Be -
gründet wurde dies ? Entschließung damit , daß wir
außer der von der Entente aarantierten ersten Lie -
feruna von Lebensmitteln nach Ausliekeruna unfe -
rer Sandelsslotte keine Gewäbr mefir dafür
haben , auch tatsächlich weitere Lebens -
mittel zu erbalten .

Die Lage im Offen.
Berlin . IS . März . Nach der Vollsitzung der Was -

fenstillstandskommi ^ ion in Svaa vom 17 . März gab
General Sammerstein den Alliierten einiae Auf -
schlösse über die Laae im Osten , die sich, wie er aus -
fübrte . in den letzten Wochen etwas verbes -
f e r t habe . Trotz des kleinen Fortschrittes bleibe
aber die Schwäche der deutschen Truvven aegenüber
den Bolschewiken besteben , da keine Verstärkungen
beranaekommen seien . Durch die Genebmiauna
des Küstenverkebrs zwischen Libau und Win -
dau und eines beschränkten Schiffsverkebrs zwischen
Königsberg und Libau sei zwar eine aewisse Verbes -
feruna der rückwärtigen Verbindungen eingetreten ,
die Schwierigkeiten in der Heranfübruna von Truv -
ven und Lebensmitteln seien aber dadurch nickt be «
seitiat . Hierzu sei die bisber verweigerte Erlaubnis
zum Seeverkebr zwischen den westlichen deutschen
Ostfeebäfen und Libau notwendig .

General v . Sammerstein aina sodann z>kr v o I n i -
schen F 'raae übet . Er wies daraus bin . daß die
Polen an der Grenze Schlesiens immer rübriaer wer -
den und auch dort unter dem Deckmantel des Bolsche -
wismus nationale Kiele verfolaen . Dadurch werde
unter den Koblenarbeitern 'Oberschlesiens Erregung
hervorgerufen . Die volnische Agitation in
Westvreußen und zum Teil in nordwestlicher
aeleaenen deutschen Gebieten babe nickt nackaelassen .
Es dränae sick die >?raae auf . ob nickt die Polen ein
besonderes Interesse daran bätten . nach Osten a e »
aen die Bolschewisten aktiver au werden ,
um einen besseren Damm aeaen das Vordringen
der russischen Gefaßt zu bilden . Dies würde nickt
nur für Deutschland von Vorteil sein , sondern die
von Osten berandränaende Welle bemmen . Gene -
ral Nudant bemerkte bierauf . dies sei a u ch d i e A n -
s i ch t d e r AI l i i e r t e n . Es fei deshalb der fran -
zöstsche General S e n r t> unter dem Titel eines mi -
litärifchen Beraters beim volnifchen Oberbekebls -
haber » ach Warschau entsandt worden , der die Auf -
aabe babe . den Widerstand an der Ostfront
zu oraanisieren . Die von ibm versolaten
Ziele stimmten mit denen der deutschen Reaieruna
überein und es fei zu Kossen , daß in Kürze der
Zweck erreicht werde , eine Schranke aeaen das weitere
bolschewistische Eindringen zu errichten .

b . Berlin , 19 . März . Bei dem gestrigen Besuche
des Reichswehrmunsters Noske im Großen Haupt -
ouartier in K o l b e r g wurden Fragen des Ost -
ichutzes besprochen , insbesondere in bezug auf Ost -
vreußen . Dabei wurde auch die Eingliederung der
dortigen Freiwilligenkorps in die zu gründende Reichs -
wehr beraten .

Helfinafors . 19 . März . tEia . Drabtberickt .
'
I Die

Bolschewisten konzentrieren an der N a r w a f r o n t
zablreicbe Kräfte , die mit Artillerie ausaerüstet find .
Offiziere der alten russischen Armee , die zum Dienst
in der Sö >" ietreaieruna ae ^wunaen wurden , werden
die Operationen leiten . Auch die Nachrichten von
der M u r m a n k ü st e deuten auf neue in Vorberei -
tuna heariffene Overationen bin .

London . 19 . März . lReuter .) Die „ Times " mel -
det aus Paris , daß die Alliierten Odessa r ä u -
m e n , da die Lage , nachdem Cherson und Nikolajew
durch die Bolschewisten eingenommen wurden , eine
kritische geworden ist .

Die Verhandlungen in Posen.
Berlin . 18 . März . Nach einiaen Taaen Unterbre -

chuna haben die Verbandlunaen in Posen am IS .
März ibren Fortgang genommen . Die Verhandlun -
aen über die Kurücknabme der Artillerie
auf beiden Seiten fübrten zu keinem Er -
a e h n i s . Ferner verlangten die alliierten Vertre -
ter rascheste Entscheidung über die Landung der
volnischen Division in Danzia und deren
Transvort nach Bolen , andernfalls werde Danzia
besetzt werden . Der Vorsitzende der deutschen Kom -
Mission vrotestierte dagegen und erklärte in einer
Note , die Danziakraae aeböre nicht zur Zuständia -
keit der KommissionSverbandlunaen und könne nach
dem Standvunkt der deutschen Reaieruna nur in
Svaa entschieden werden . Hierauf verlas Botfckas -
ter Noulens einen Auftraa der alliierten Reaierun -
aen . in Posen über die ?? raae zu verbandeln .

Sckon in einer früberen Sitzuna batten die alli -
ierten Vertreter in nickt mißzuverstebender Absickt
die Meinuna geäußert daß die Deutschen an der
Volenfront keine reaulären Truvven . sondern
wilde Freischaren verwenden . Von deutscher
Seite war diese Unterstellung mit aller Schärfe zu¬
rückgewiesen worden . In der Vollsitzung am 15 .

März wiederbolte der französische General Niessel
diese Bebauvtuna und verlanate Zurücknabme der
Freiwilligenverbände .

In der Frage der Besetzung der Kommission , der
die Entscheidung bei Beschwerden über ungerechte
Bebandluna von Deutschen oder Bolen innerbalb der
Demarkationslinie obliegen soll , ist eine Einiauua
noch nicht erzielt worden . Die Alliierten verlangen
die Besetzung dieses Kominission nur durch alliierte
Vertreter , wäbrend von deutscher Seite die Beiet
zun « mit deutschen und alliierten Vertretern unter
dem Vorsitz eines Neutralen aeiordert wird . Die
Verbandlunaen in Voten sieben vor der Entschei -
duna .

Die Kapitalrektenftener .
In dem neuen Steuerbukett , das nach der Oiter -

pause der Nationalversammlung vorgelegt werden
soll , wird die Kavitalrentensteuer die Hauptrolle ivie ^
len . Diese Steuer wird desbalv so einschneidend
wirk ?» , weil infolge der starten Verbreitung der
Kriegsanleiben von ibr auch solche VolkSkreife er -
faßt werden , die vor dein Kriege keinerlei Renten -
besitz batten . Die Kavitalrentensteuer soll mit lfl
Prozent .obne jede Differenzieruna erboben werden .
Der Zinsertrag ieden vrivaten Darlebens , die Kin -
sen von Geldern , die bei Bgnken . Sparkassen usw .
ausaeliebe » find , die Ziiise » auf Svvotbelen . Bück -
forderunaen und auf Beteiligungen werden von der
Steuer erfaßt werden . Dazu komiuen die Kuvons anf¬
alle festverzinslichen Paviere . alle Dividenden . Leid -
renten und Annuitäten . Die neue Steuer wird also
den Zinsertrag jeder Art von auögeliebenem Kapital
erfassen . Die Rente , das arbeitslose Einkommen ,
soll an der Quelle erfaßt werden . Steuertechnisch
kann man der Kavitalrentensteuer zwei aute Seiten
nachsagen : sie wird es erniögiicken . die kommende
Reickiseinkommensteuer etwas milder zu gestalten
und sie wird »iöalicherweife die Erbebung einer ein -
maliaen Vermögensabaabe uud damit die Auf -
sauaung eines erbeblich ?» Teiles deS arbeitende »
KavitalS unnötig machen . Wir iaaen : möglicher -
weife , den » ob die gewaltige » Lasten nicht dock die
Erbebuna einer einmaliaen Vermöaensabaabc not¬
wendig machen werden , stebt noch dahin .

Unter den Bedenken , die aeaen die Kapitalrenten -
steuer aeltend geinacht werde » müssen , stebt an erster
Stelle das Fehle » ieder Differenzierung . Der Be¬
sitzer eines MillionenvermöaenS wird von der Kam -
talrentensteuer genau mit demselben Prozentsätze
belegt , wie der Besitzer von 1000 M Krieasanleibe .
Allerdings eiunönlicht dieses Keblen ieder Starfelunu
eine technisch idickte Durchfübruna der neuen Steuer .
Sie wird nämlich vm » Schuldner zu zablen fein .
Dieser zablt die Steuer bei der Steuerbebörde und
zieht da » » die erbaltene Quittung von feiner ZinS -
zabluna ab . Bei der AuSzabluna von Kuvons . Div >-
dendenfcheine » usw . wird die Steuer von den Ein -
lösunasstelle » abgezogen . Nach Einfübruna der
Steuer wird also die Krieasanleibe beisvielsweise
nur noch 4 ^ Prozent Zinsen bringen , eine DiVi -
dende van 19 Prozent wird ' in Wirklichkeit nur
Prozent ausmachen .

Eine solaenfchwere Wirkung wird die neue Steuer
aus den Geldmarkt ausübe « : ne wird durch Serab -
drückuna der Verzinsuna eine Verteuerung des Kre -
dites zur Folae baben . Es läßt stch vorauKsaaen .
daß die Besitzer von festverzinsliche » Pavieren . oder
von Dividendenwerten dazu übergeben werden , den
Zinsverlust . den sie durch die Kavitalrentensteuer
erleiden , dadurch wieder einzubole » . daß sie bei der
Einräumuna von vrivaten Krediten entivr -chend
böbere Zinssätze verlange » werde » . Der Geldgeber
w : rd nicht nur die 19 Prozent Kavitalrentensteuer
aus den Kreditsuchenden abwälze » , er wird darüber
binaus de » Zinsfuß steigern . Der Wechsel - und
Buchkredit , der Kredit aus dem Gebiete des Svvo -
tbeken - und Baumarkteö wird eine Verteuerui :a er -
sabren . Das wird natürlich letzte » Endes auf eine
neue Steigerung der Mieten und eine Erschwerung
des Wohnungsbaues binauskomme » . Die Verteile -
runa des Kredits wird aber auch eine Verteuerung
der Produktionskosten im Gekolae baben . denn der
Fabrikant wird die erböbte Zinslast in den Preis
des Fabrikates mit bineinkalknlieren . Zu den vielen
Momenten , die die Ervortniöalichkeiten unserer Iu -
dustrie gegenüber unseren Konkurrenten erschweren ,
wird also die Verteuruna des Kredits kommen .

Zu befürchten ist ferner , daß die Kavitalrentensteuer
die Anlage von Geldern in Staatsanleihen und an¬
deren festverzinslichen Werte » unbeliebt mache »
wird . Die Unterbrinauna neuer Anleiben des Rei -
ches . der Bundesstaaten uud der Städte dürfte durck
die neue Steuer wesentlick ersckwert werden . Es muß
auch damit gerechnet werden , daß das Reich , die Buu -
i.esstaaten und die « tädte . um ibre Anleiben unter -
zubrinaen . stch aenötiat seben werden , mit dem .̂ ins -
fuß in die Söbe zu aeben . Denn um dem Svarer
und Kavitalisten eine effektive Verzinsung von 5 Pro -
Zent zu aewäbre » . müßte ja der Zinsfuß auf etwa
5 % Prozent in die Söbe aefetzt werden . Sollte die
Entwicklung stch » ach dieser Richtung bin vollziebeu .
so würde der Staat von einer Tasche in die andere
wirtschaften : er würde auf der einen Seite die Kam -
talrentensteuer einnebme » . auf der andere » Seite
aber einen erböbten Zinsfuß auf seine Anleiben zab -
len müssen . Angesichts aller dieser Bedenke » er -
scheint es drinaend notwendig , daß der Entwurf der
Kavitalrentensteuer nach feiner Veröffentlichung von
den berufenen Stellen in seinen Einzelbeiten genau
erörtert wird . ch

Die neuen Steuern.
iEiaener Drabtbericht .)

Berlin , 19 . März . Ueber die neuen Steuern »er °
lautet , daß die R ei ch s v e r z n ü g u ng s st : u e "
sich gleichmäßig auf Theater , Kinos Konzerte . Bälle
und Jahrmarttsbelustigungen erstrecken soll . Ge -
plant sei eine Besteuerung der Eintrittstarte » , oie
von 10 bis 39 und mehr Prozent gesta ' selt werden
soll . Die neue Tabak st euer ist als Bauderoie -
steuer aus Zigarren gedacht . Die Grund -vech -
I e l a b g a b e stellt eine Vereinheitlichung aller bis -
herigen Grundunisatzsteueru dar . Die Fahr -

I

karte » steuer soll wesentlich verschärst irerden .
Die R e i ch s e r b s ch a s t s st e u e r soll auf De --
szendenten und Ehegatten ausgedehnt werden .Die hevkige Nummer unseres Liattes umsaht 6 Seiten.
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Sie deutsche Republik.
Gegen den eigenen Antrag.

«Eigener Drabtbericht .)
Berlin . 19. März . In der beutiaen Sitzung der

vrenßischen Landesverfammlnna wurde der Antrag
& o f f m et n n auf A uf bebuna des Belage -
runasaustandes in einfacher Abstimmung , der
Antraa ans Einsetzung einer Untersuchunaskommis -
sion . bestehend aus Mitgliedern der Versammlung
und des VollauasrateS . in namentlicher Abstimmung
mit 22 aeaen 342 Stimmen abgelehnt . iStürmiscke
Heiterkeit erregte es . daß Soffmann fewst . in das
Studium von Akten vertieft , aeaen den eiae -
nen Antraa stimmte .) Der Antraa der Mebr -
heitsfozialisten auf Mnsetzuna einer Kommission von
21 Mitgliedern , die gemäß Artikel 82 der alten Ver -
fassuna die Ursachen der Unruhen und den Verlaus
der Berliner Märzunrnben feststellen soll, wurde ein -
stimmig anaenommerk .

Vorbereitung eines Reichsgesehes für Jugend¬
fürsorge .

(Eigener Drabtbericht . )
b . Weimar . 19. März . Da ? Reichsamt des In -

nern ist . wie wir boren , damit beschäftigt , ein Reicks -
aei' etz für Jugendfürsorge vorzubereiten . Die Vor -
arbeiten zu dem Gesetz sind bereits seit langer Seit
im Ganae . Der Gesetzentwurf kann iedoch erst fer -
tiaaestellt werden , wenn der Artikel 9 des Verkäs -
sunasentwurfes . der sich gleichfalls mit der Iuaend -
fürsorae befaßt . verabschiedet ist.

Vereinheitlichung des Eisenbahnwesens.
Ueber die am Dienstag unter dem Vorsitz des

Ministers .Hokf im Eisenbabnministerium in Berlin
abgehaltene Konferenz « Zwischen den Vertretern der
Gliedstaaten über die Frage der Vereinheitlichung
des Eisenbahnwesens teilt die »Dsch. Alla . Ztg .

" mit .
daß die mehrstündigen Verhandlungen unverbind -
lichen Charakter trugen . Die Vertreter der Glied -
staaten müßten Anweisungen ibrer Reaierunaen ein -
holen und die Frage werde endgültig im Weimarer
VerfassunnSansschuß in der nächsten Woche beraten
werden . Es bestehe allseitige Uebereinstimmuna .
daß eine Lösung im Sinne einheitlicher Zusammen -
fassuna des Eisenbahnwesens durch das Reich mit
möglichster Beschleunigung herbeizuführen sei .

„ Preßfreiheit . "
Wie die Preßfreiheit der Spartakisten aussieht ,

davon haben nicht nur bürgerliche Zeitungen , son-
d ^rn auch sozialdemokratifck >c merkwürdige Kostpro -
ben bekommen . Namentlich der Berliner ,,Vo : -
wärts " ist tätlich die Zielscheibe des spartakistischen
Giftes , das die „Rote Fahne " verspritzt . Ein Sta -
tistiker hat nun nachgewiesen , daß dieses Organ in
42 Nummern dem ..Vorwärts " und seinen Anhän¬
gern gegenüber

das Wort Mörder « . 313 mal
das Wort Blutbund 227 mal
das Wort Verrater 461 mal
das Wort kapitalistischer Söldling . 305 mal
das Wort Schergen des Großkapitals 259 mal

gebraucht hat . Kommentar überflüssig !

Aus den Parteien .
Demokratischer Verein Karlsruhe-Ost.

Am Dienstag svrach im Scheffekhof in einer Ver »
sammlung des Vereins Oberpostsekretär NicklaS
üificx die Bodenreform . Dabei verbreitete er sich in
eingehender , klarer Weise Wer die Ziele dieser Be -
strebungen und bewies durch treffende Beispiele auS
der Geschichte und dem praktischen Leben , daß an
eine Besserung der heutigen sozialen Verhältnisse
ohne Aenderung der Bodenfrage nicht zu denken ist.
Unverdienter Wertzuwachs Hot nicht einzelnen Per -
ivnen . sondern der Allgemeinheit zugute zu kommen,
daher sollte die ganye Bodenrente der Gesamtheit
überführt werden . Dies kann jedoch nur schrittweif «
geschehen und eine Besserung der heutigen Verhält -
nisse nur im organischen Aufbau erfolgen . Eine
Vermehrung des Gemeindegrundeigentums ist anzu -
streben , denn nur dadurch gibt es keinen Boden -
Wucher mehr . Für die Großstädte ist eine andere
Bauordnung zu fordern . Wir müssen zu dem Zu -
stand kommen , daß an die Außenteile der Großstädte
wieder das Flachhaus mit seinem Garten kommt . Der
Redner sprach des weiteren noch über einen Haupt -
kernpunkt der Bodenreform , die Heimstättenfrage und
da ? Kriegerheimstättengesetz . Seine Ausführungen
gipfelten in der Forderung , den deutschen Boden un »
ter ein Gesetz zu bringen , durch das er zum Nutzen
der Gesamtheit zur Verfügung gestellt wird und so

einen Ausgleich der sozialen Gegensätze schafft. An
den Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache . Der
Vorsitzende des Vereins , Oberpostsekretär Leiser ,
sprach dem Redner den Dank der Versammlung aus .

Christentum und Sozialdemokratie.
Bei den Sozialdemokraten bat der Eintritt des ev .

Vmrrers Steife aus Neunstetten lAmt Norbert
in ihre Reiben große Freude hervorgerufen und der
Karlsruher Sozialdemokratische Verein hat eine Ver -
sammlung einberufen , um dein neuen Genossen Ge -
legenbeit zu aeben , die Tatsachen , die ihn zum Ein -
tritt in die Reiben der So ? ialdemokraten veranlaßt
haben , in breitester Oeffentlichkeit darzulegen . Die
'tiich aus bürgerlichen Kreisen , insbesondere von
brauen , mit befuchte Versammlung bat wiederum
aezeint . welches aroße Interesse in heutiger ? eit den
religiösen Vroblemen entgegengebracht wird . Pfarrer
Steltz .' raäMte in feinem über ..«Christentum
und Sozialdemokratie "

, reifliche Ueberleanna und
viele fchlaflofe Nächte habe es ihn gekostet , bis er mit
der alten Auffassung gebrochen . wonach Pfarrer nnd
Sozialdemokratie zusammen wie Enael und Teufel
vassen und er sich zu der Ueber »engung dkrchaerun -
gen hat . daß Christentum und Sozialdemokratie « i >
fammenaebnren . ES bedurft ? langer Arbeit , bis der
Wald von Entstellungen nnd Verleumdungen der So -
zialdemokratie durchschritten gewesen , und er babe
«ich nicht aus politifchen . sondern aus reliaiöfen
Gründen der Sozialdemokratie angeschlossen . Er
stamme ans vietistischen Kreisen und habe sich mit
seiner religiösen Erziehung durchaus nicht in Wider -
svruch gesetzt. Im Gegenteil , ie mehr er stch in das
neue Problem vertieft habe , um fo deutlicher sei ihm
geworden , daß Christentum und Sozialdemokratie die
gleichen Ideale haben und dasselbe Ziel verfolgen ,
sich der Armen anzunehmen und sie nicht auf ein
Jenseits zu vertrösten , sondern das Reich Gottes auf
Erden aufzurichten . Zum Beweis dafür führte der
Redner zahlreiche Bibelstellen aus dem neuen Testa -
ment . besonders der Beravrediat . Auösvrückie Jesu
an . Jesu babe sich ebenfalls der Armen und Ausge -
beuteten angenommen und damit den gleichen Kamvf
aufgenommen , den beute die Sozialdemokratie aeaen
den Kavitalismus führe . In der Sozialdemokratie
erblickt der Redner die Quelle der Nächstenliebe und
er preist sie als die arößte sittliche Tat . Auf Grund
seiner eingebenden Forschungen in der Bibel erblickt
der Redner in der heutigen Auslegung der Lehre
vom Himmelreich lediglich ein Mittel zur Verbinde -
runa der Arbeiter am Aufstieg . Iefus Lehre vom
Himmelreich sollte die Armen schon auf dieser Welt
von ihren Kesseln befreien und ihnen ein menschen -
würdiges Dasein ermöglichen . Deshalb habe sich Je -
sus nicht aeaen Einzelne , sondern allgemein aeaen die
Reichen aewendet . die ibren Reichtum nur für sich
verwenden , genau wie heute die Sozialdemokratie
nicht aeaen Einzelpersonen . sondern gegen den Kavi -
talismus kämpft und eine Veraefellschaftuna aller
Produktionsmittel verlange , um die Ausbeutung der
Schwachen unmöglich zu machen . In feinem Schluß -
wort dankte Stadtrat Dr . D i e tz dem Redner für
seine Ausführungen und fei . .e klare Erkenntnis vom
Wesen des Sozialismus .

Die preußische Volksvertretung einst und heute .
Die durch die Wablen vom 26 . Januar beimute

Umgestaltung der preußischen Volksvertretung ergibt
sich aus folgenden Zahlen :

Das preußische Abgeordnetenhaus hatte
auf Grund der Landtagswablen vom Sommer 1913
solaende Zusammensetzung :

Deutschkonservative . . » . 148 Abgeordnete
Freikonservative . . . . 63 .

Nationalliberale . . . . . 74
Zentrum 103
Fortschrittliche Volksvartei . . 39
Polen 12
MebrbeitSsozialdemokraten . . 5 ,
Unabhängige Sozialdemokraten 5
Wilde 4

443 Abgeordnete
Die preußische Landesversammluna

aber hat durch die Wablen vom 2V. Januar 1919 fol-
aende Zusammensetzung erhalten :

Deutschnationale Volksvartei . . 59 Mitglieder
Deutsche Volksvartei 21 .
Zentrum 88
Deutsche Demokratische Partei . 65
Sozialdemokratische Partei . . 145 .
Unabhängige Sozialdemokraten . 24
Deutsch - Hannoversche Partei . . 7 .
Scklesw .-Holstein . LandeSvartei 1

491 Mitglieder

Sie badlsche Verfassung .
( Eigener Bericht .)

Der 19 . März 1919 wird neben dem IS . Januar
des gleichen Jahres — dem Tage der Eröffnung der
badischen verfassunggebenden Versammlung — der
denkwürdigste Tag in der Geschichte des freien Volks- '
staotes Baden sein und bleiben , denn er ist der Ge -
burtstag der riadischen Verfassung , an diesem Tage
begann die badische Nationalversammlung im Plenum
die Beratung des ihr von der vorläufigen Vollsreyie -
rung unterbreiteten Gesetzentwurfes über die badiiche
Verfassung . Ist dieser Entwurf , der den Verfassungs -
ausschuß volle zwei Monate lang beschäftigte , Gesetz,
d. h . bat die Versammlung die Verfassung angenom -
men , dann tritt im badischen Staatswesen an Stelle
des gegenwärtigen Provisoriums , mit dem wir uns
seit 8 November v . Is . behelfen mußten , das Defi -
nitwum , und die vorläufige Regierung wird der end-
gültigen Plötz machen . Der Grundstein zum Wieder -
aufbau des badischen Staatswesens wäre damit ge -
legt . Die Bedeutung des gestrigen TageS kam auch
rein äußerlich zum Ausdruck durch die Anwesenheit
des Gesamtministcriums , mit Ausnahme der Mini -
ster Rückert und Dietrich , von denen der letztere
augenblicklich in Weimar an den Verhandlungen des
Staatenausschusses teilnimmt . Das Haus sewst war
sehr gut besetzt: man sah in den letzten zehn Sit -
zungen selten so wenig leere Plätze wie gestern . Auch
die Tribünen wiesen guten Besuch auf . Statt , wie
angesetzt , um %4 Uhr , eröffnete Präsident Kcrvf die
Sixung um 4 Uhr und erteilte nach rascher Erledi -
frnng der geschäftlichen Angelegenheiten — Eingänge ,
unter denen sich wieder eine größere Anzahl Peti -
tionen . sowie einige Interpellationen befanden —
dem Berichterstatter des Verfassungsausschusses , Abg.
Dr . Zehnter vom Zentrum , das Wort zu feinem seb ?
ausführlichen Vortrage , der volle 254 Stunden be¬
anspruchte . Wir erinnern daran , daß der Verfas -
sungsausschuß seine Arbeiten am 23. Januar begon-
nen hatte und sie vor etwa 8 Tagen beendete . Ueber
den Verlauf der einzelnen Sitzungen haben wir un -
ssre Leser im Laufe der Wochen eingebend unter -
richtet . Dr . Zehnter verfaßte außerdem einen 89
Druckseiten umfassenden Bericht , der dem Hause vor-
liegt und den er in mancher Hinsicht wertvoll er -
ftänzte Zum Schlüsse richtete er die Mahnung an
das Badener Volk, dem durch die Verfassung eine
schrankenlose Macht gegeben wird , daß es von dieser
Macht mit Weisheit und Mä ^igiina Gebraiich machen
möge, damit sich die großen Erwartungen , die sich an
die neue Verfassung knüvfen . in Rübe und Ordnung
und bei emsiger Arbeit verwirklichen können .

Nach dem Zehnterfcken Bericht trat dann das Haus
fokort in die allgemeine BeratuNa de ? Ges ." k ? ntwur -
ses ein . Die sozialdemokratische Traktion stellte den
ersten Redner . Dies war der Karlsruher Stadtrat .
Abg . Dr . Dietz . der bekanntlich auch Mitglied des
VerfassunasausfchusseS war und einen eiaenen Ver¬
fassungsentwurf ausgearbeitet hatte . Nicht uner -
wähnt fei . daß diesen die vorläufige Reaiernna bei
der Ausarbeitung ibreS Entwurfes fehr stark als
Unterlage benutzte . Die Geburtsstunde der Verfcif -
suna begrüßte der Redner als Feierstunde und erin -
nerte gleichzeitig daran , daß »um ersten Male seit
79 Iabren . d . i . seit 1848/49 . das badische Volk seine
Geschicke selbst wieder in die Hand nimmt . Dabei
gedachte er auch jener Männer , die damals eine be-
sonder ? Rolle aesvielt . der Hecker und Struwe . fer¬
ner auch der Vorkämvker der Revolution , der Marr .
Engels . Lassalle und Liebknecht . Namens feiner
Traktion gab er die Erklärung ab . daß die Sozial -
demokratie in dem zur Beratung stehenden Entwurf ,
der ein Komvromißwerk darstellt , die volitischen Er¬
rungenschaften der Revolution in solchem Umfange
aestchert siebt , daß die Möglichkeit besteht , auch für
die Sozialifieruna unseres Wirtfchaftslebens weiter -
hin zu arbeiten : daher hat stch die Fraktion ent -
schlössen, .dem Entwurf in der ihm vom Verfassunas -
ausschuß ' gegebenen Form zuzustimmen unter der
Bedingung , daß an ibm keine Veränderung mehr
vorgenommen wird und daß sich auch die anderen
Fraktionen des Haukes entschließen , diesem Komvro -
mißwerk unter Zurückstellung von Einaelwünscben
zuzustimmen . Sodann besvrach Dr . Dieb die einzel -
nen Abschnitte des Gesetzentwurfes und begrüßte
den darin enthaltenen Fortschritt : die Mitarbeit der
Frauen , der Jugendlichen und der Soldaten im vo-
litischen Leben begrüßte er besonders . Worte des
Dankes widmete er den Soldatenräten , die er für
alle Zukunft beim Heer erbalten wissen will . Zur
Frage der Sozialisierung meinte er . darüber sei man
sich einig , daß wir erst am Anfange der Revolution
stehen , daß erst die politische Revolution gemacht sei .
daß aber die wirtschaftliche Revolution , von der so
gut wie aar nichts gemacht sei. die aweite Revolution
erst komme und erst gemacht werden müsse . Die
Rede Dr . Dietz ' war ein rbetorisches Meisterstück .
Der arößte Teil des Hauses hörte den sachkundigen
Ausführungen mit sichtlichem Interesse zu . Aba . Dr .

Schoker stellte kick in nächster oe* Ressers ' >>'
und verfolgte seine Worte mit größter Aufmerksam¬
keit . Ab und zu machte er einen «einer gewohnten ,
nickt uninteressanten Zwischenrufe , die Dr . Dies
jedesmal schlagfertig erwiderte . Anscheinend wird
Dr . Sckofer beute für das Zentrum sprechen . Nack
der Dietzschen Rede »vertagte sich das HauS auf beute
vormittag 9 Uhr .

Aus dem Justizausschutz .
»Eigener Bericht )

Der Ausschuß für Justiz und Verwal¬
tung befaßte sich in seiner SiHung am Mittwoch
vormittag mit dem Entwurf eines Gesetzes über drc
Abänderung des Verwaltungsgesetzes B -"
richterstatter ist der demokratische Abgeordnete
Schön . Der Entwurf siebt die Einführung des
allgemeinen , gleichen , unmittelbaren und
geheimen VerhältniSwahlrechtS zu den B e>
zirksräten und den KreiSversammlun -
ge n vor . Die Mitglieder des Bezirksrats und die
Abgeordneten zur Kreisversammlung stillen aus *
Jahre gewählt werden . Die Vornahme der Wahlen
soll gleichzeitig mit derjenigen der Gemsindewahic «
erfolgen .

In der allgemeinen Aussprache ertl -irtcn sich d?e
drei großen Parteien grundsätzlich mit dem
Entwurf einverstanden . Bedenken wurden nur
in Einzelfragen laut . Nach dem Entwurf >'^llen : »
jedem Amtsbezirk mindestens 6 Abgeordnete zur
Kreikversammluna , im übrigen soviel Abgeordnete
gewählt werden , daß auf 10 000 Einwohner je ein
Abgeordneter entfällt . Da sich im Falle der An-
nähme dieser Bestimmung die Zahl der Mit -
glieder der Kreisversammlung in mint -
lichen Kreisen mit alleiniger Ausnahme deS Kreises
Freiburg vermindern würde , und zwar teilweise sehr
erheblich , so wurde von den Rednern der 3 große »

farteien angeregt , ob nicht schon auf eine geringere
nzahl von Einwohnern <zw«schen 5009 und 8000)

ein Abgeordneter kommen ivlle Der Vertreter der
Demokratischen Partei wies auch darauf hin . daß eß
wünschenswert sei . in den großen Amtsbezirken die
Zahl der Mitglieder des Bezirks , gts
zu erhöhen . Gegenwärtig schwankt die Zahl dieser
Mitglieder in den verschiedenen Amtsbezirken nur
zwischen 6 und 9 : dagegen hatte 1910 der kleinste
Amtsbezirk lSt . Blasiens nicht einmal volle 10 000.
der volksreichste ( Mannheim ) aber mehr alS 225 000
Einwohner .

Die Kreisversammlungen für das Jahr 1919 sol -
len erst nach Vollzug der Neuwahlen berufen werde »
dürfen : die KreiSausschüsse und die Sonderaus -
schösse werden von ihnen neu gewählt . Gegenüber
Zweifeln , die aufgetreten sind , sei ausdrücklich fj« -
vorgehoben , daß es Aufgabe der bestehenden Kreis -
auSschüsse ist, die erste Tagung der neuen Kreisver -
sammlungen vorzubereiten , insbesondere ihnen die
Voranschlage für 1919 zu unterbreiten .

In die Einzelberatung des Entwurfs ist der Ans -
schuß noch nicht eingetreten : es kam daher auch bi5°
her zu keiner Abstimmung . Die nächste Kommission ?-
sitzung ist für Anfang kommender Woche in Aus¬
sicht genommen .

Auseinandersetzungmit dem Grosch. Hause .
Am Schlüsse der gestrigen Sitzung der Verfassung-

gebenden Versammlung unterbreitete Finanzminister
Dr . W i r t h dem Sause den von uns schon wieder -
holt angedeuteten Gesetzentwurf über die Auseinan -
-Zersetzung mit dem Großberzofflichen Hause und er-
suchte , diesen Gesetzentwurf mit dem Verfassung ? '
entwurf gemeinsam recht bald verabschieden zu *
len . Der Gesetzentwurf wurde hierauf dem Verfm -
sungsausschuß überwiesen .

Versorgung des Landes mit Elektrizität.
Abg . M g f f a und andere Abgeordnete der demo¬

kratischen Fraktion haben vor einiger Zeit eine
Anfrage über die Versorgung des Landes mit Elek-
trizität an die vorläufige Regierung gerichtet . Diele
hat die Anfrage fchrifklich beantwortet . Die Antrag '
steiler und das Haus verzichteten auf die Verlesun »
diefer schriftlichen Antwort , die auf dem Archivariat
der Kammer eingesehen werden kann .

Aus Vagen.
Vom Fahrplan.

Vom Montag , 24. März d. IS . an , treten im Per -
sonenzugSfahrplan folgende Aenderungen in Kraft :

Der Güterzug mit Personenbeförderung 7706 , seit-
her Radolfzell ab 7 .06 vorm . , Konstanz an 8.10 . wird
früher gelegt und verkehrt in Hinkunft : Radolfzell
ab 651 vorm . . Konstanz an 7 .54 vorm . Der ZuS
1803, seither Schwackenreute ab 5 .55 vorm ., Radoll '
zell an 6 .52 , erhält künftig folgenden Fahrplan :
« chioackenreute ab 5.49 vorm . . Iiadolkzell an 6.45 vonn.

Der Vorortzug 3070, Mannheim ab 12 .00 vorrn--
Schwetzingen an 12 .27 vorm . . fällt au § : an dessen

August von Sotzebue.
Zur 100. Wiederkehr des Tages feiner Ermordung

zu Mannheim . 23 . März 1819.
Von Emil Kost. Karlsruhe .

II .
1804 und 1805 hielt sich Kotzebue in Italien und

Paris auf : nach Preußens Zusammenbruch begab er
sich nach Esthland : dort schriftstellerte er unentwegt
weiter . 1813 wurde er *um niffiHVn Staatsrat
ernannt und dann zum Konsul und Theaterdirektor
in Königsberg bestimmt . Um diese Zeit setzt nun
allmählich der Teil seiner Betätigung ein . den man
damals vor allem glaubte politisch auslegen zu sol¬
len . womit man — wie beute allgemein nesaat wirb
— aber weit über die Tatsachen binai 'Sf>̂ oß . 1817
fiedelt ? Kobebne von Königsberg nach Weimar über
mit dem durchaus inoffiziellen Remerken den ritff ) -
schen Reaiernna . bin und wieder ^wissenschaftlich)
von seinen allgemeinen l? indrn ^ >'n »n berieten .
Jetzt tummelte er im . Literarischen Wo ^ enblntt "
feinen frechen Svott . machte alle vaterländischen Ge -
nible und Bestrebnnaen . die in seiner engern nnd
weitern Umgebung rege wnren . lächerlich und aesiel
stch darin , den dem russts ^>en Absolutismus ergebe -
nen Diener zu mimen . In Weimar fvielte er stch
auf . als habe er den «an * ausdrücklichen , wichtigen
und geheimen Auftma . über die volitifchen nnd lite »
rarischen Begebenheiten in Deutschland an die Newa
-in berichten . Einmal aeschab es . d«fc eines seiner
für den Zaren bestimmten Schriftstücke , beladen mit
Verleumdungen gegen dritte Personen , durch irgend -
welche Zwischenträgern in gerade deren Hände ae-
leitet wurde , und er nun in dieser mißlich schiefen
Beleuchtung den in feiner amtlichen Tätigkeit tief -
beleidigten Diplomaten vortäuschte . In Petersburg ,
wo man allem Anschein nach wirklich nicht mehr
wollte als einiae anregende Feuilletons , waren seine
Berichte allerdings angekommen , aber die in Frage
stehenden boben Stellen hatten sie aar nicht gelesen :
Kotzebue mußte die in diesem Augenblick dovvelt un -
angenehme Erfahrung machen , daß man ihn glatt
verleugnete : und dies alles , obwohl er dock vorher
die nationale Bewegung aeaen Napoleon nur fo
lange mitgemacht hatte , als er zu wissen glaubte .
eL sei in Petersburg gern aeseben . Nachher schil¬
derte er alle freiheitlichen Reaunaen in der deut -
scheu Studentenschaft in völlig mikaünftia fchiefem
Lickt und ließ alle Sachlichkeit außer acht, als ae-

borener Reaktionär hier vielleicht offener als fönst
feiner wahren Gestnnuna Ausdruck verleihend .

Das letzte seiner mehrere Bände umfassenden bisto -
rischen Werke war eine 1814/15 entstandene Ge -
schichte des Deutschen Reiches , die von den Studen -
ten und Turnern für wert aebalten wurde , wie man -
ches andere reaktionäre Buch von dem berühmten
Autodafö beim Wartburafest am 18 . Oktober 1817
dabinaerafft zu werden . Kotzebnes Rache war auf
ihrem Posten sein »Literarisches Wochenblatt "
1818/19 konnte sich nickt aenua tun in keifenden Aus¬
fällen aeaen die deutfcken Studenten , die Professoren
und viele fonitiae vaterländisck -freibeitlick aesinnte
Männer . Darüber erhob sick der Zorn der All -
aemeinheit aeaen den Herausaeber , der ivielleickt
schon unter dem Druck dieser sür ihn immer be-
droblicker werdenden Laae > bereits im nächsten Früb -
iabr wieder nach Reval seinen Wohnsitz zu verlegen
gedachte. Er verließ fürs erste im Sommer 1818
Weimar und kam aus der Reise mit seiner Familie
über Frankfurt am Main nach Mannheim , wo er
sich zu vorläukiaem Bleiben niderließ . BeV der
allenthalben bohrenden Erregung über keine offen -
kundige Böswilligkeit und lfalfckerweife vermutete )
volitifcke Mission im Dienste des Hortes alles Rück-
sckritts . nämlich Rußlands , laa die Möglichkeit einer
Untat eines überbitzten Schwarmgeistes schon seit
einiger Zeit geradezu in der Luft . Kotzebue erlag
am 23 . März 1819 den Dolchstichen Hand des
Studenten Ka r l L u d w i a Sand . Eine noch 1819
obne Angabe des Verfassers und Verlegers , mit dem
Motto ^ mious Plato , arnicus Aristoteles , sed
rnagis arnica Veritas in Mannheim erschienene
bioaravbische Skizze : August von Kotzebue . sein Le-
ben . Wirken und tragisches Ende , erzählt folgender -
maßen die unmittelbare Vorgeschichte und den Ver¬
lauf der Ermordung :

»Dienstags , den 23 . März d I . . kam in Mann -
heim , in dem Gasthause zum Weinbera . ein iunaer
Mann zu Fuß und obne alles Geväcke an . welcher
stch auf Befragen des Wirtes für einen Studenten
aus Erlangen , namens Henrichs . anSaab . Bald nach
feiner Ankunft erkundigte er sick bei den Wirts -
leuten forafältiv nach der Wohnung des Herrn von
Kotzebue und begab sich gleich darauf nach dem Hanfe
desselben , wurde aber abgewiesen , indem Herr von
Kotzebue nickt zu Sause sev. Der Student wieder -
holte den Besuck des NackmittaaS nochmals , und da
er denselben abermals nickt antraf , fo begab er sick
Abends aeaen 5 Ubr wieder zu ibm . Er ließ lick als
einen Landsmann von Herrn von Kotzebue melden ,
und dieker. der nebst seiner Familie gerade große

Gesellschaft bei sich sab . emvfina den Studenten allein
auf feinem Zimmer . Dieser fragte ihn beim Ein -
tritte . wie es der Diener nock vernahm : ..Sind Sie
Kotzebue ? " und stößt auf dessen Beiahuna ihm einen
zwölf Zoll lanaen Dolck bis ans Heft ins SietA . gibt
ihm einen Zweiten Stick in den Mund , und als
er niederstürzt , nock drei tiefe Sticke in den Unter -
leib . Auf das entstandene Geräusck stürzen Frau
von Kotzebue nebst ibren Töchtern u«d Bedienten
herbei , und finden Herrn von Kotzebue auf der Erde
liegend und in seinem Blute schwimmend . Alle
müssen der Wnt des Mörders weichen . Mit dem
blutigen Eisen in der Hand , und mit den Worten :
»Wer mir nabt , ist des Todes ! " stürzt er die Trevve
hinunter , der Saustüre hinaus , kniet auf der tstraße
nieder , ruft in wilder furchtbarer Begeisterung :
»Seil Teutonia ! eS ist vollbracht ! " zieht dann einen
zweiten Dolch und durchbohrt stch Zweimal die Lunge .
Sinnlos sank er hieraus nieder . Da gerade die
Stunde des Theaters herannahte , so sammelte sich
schnell eine zahlreich ? Volksmenge um den unseligen
Täter : man brachte ihn in das Hosvital .

Herr von Kotzebue war indessen aller angewandten
Hilfe ungeachtet , nicht mehr zu retten : er verschied
wenige Minuten nach der Ankunft seiner Gattin
im Zimmer in deren Armen .

Im Hosvitale durchsuchte man die Taschen des
Mörders und fand in dessen Brieftaube mehrere
Paviere . woraus stch ergab , daß er Kar ^ Ludwig
Sand hieß , aus Wunstedel ieiner bavrischen Stadt
im ehemaligen Fürstentbume Baireuth , am Fichtel -
berge , mit 2590 Einwohnern an der Röskau ) ge¬
bürtig sev und in Erlangen die Theologie studierte .
Er ist in dem Alter von 23 Iahren . Außerdem fand
man noch in feiner Tafche eine Rolle , worauf mit
großen Buchstaben aestkirieben stand : ..Todesurteil
des A . von Kotzebue . den 23 . März 1819 in Voll -
ziehnng zu bringen "

. — Wer denkt bei diesem läko-
nischen Urteile nicht an die Gebote der alten Vebme .
und nur der Dolch mit der Rose und der Weiden -
zweig kehlten , um in dem 19 . Jahrhunderte das
14te wieder zu erkennen .

"
Soweit dieser Chronist . Sand bekundete mit fei -

ner Tat eine viel au sehr übertreibende Einschätzung
der Wichtigkeit KotzebueS . dock die Ueberzeuauna von
der überaus gefährlichen und niederträchtigen Svio -
niererei des russischen Staatsrars war in der deut -
scheu politischen und vor allem freiheitlich aesinnten
Welt nun einmal sehr verbreitet . Selbst Goethe
sab in der Ermordung »eine notwendige Folge
einer höheren Weltordnuna " : sogar reife Männer
verstiegen stch dazu , bei der allgemeinen Verbitte¬

rung aeaen diesen ...Kotz- und Belzebnb " in dein
Mord eine Tat au fehen . die würdig fei . der des
Tell zugesellt au werden .

Liternrisch ist August von Kotzebue beute kauw
mebr als ein Name . Er . der um die .̂ uschauermenae
warb wie kaum einer , ist mit keinen unaäblioen
Werken dem Schicksal aller fliichtiaen . um die ©inj ."
des rübrseliakeitslüsternen Theater - und LekevubU'
kums buhlenden Taaeskabrikanten verfallen : man
hat Verfasser und Werk veraessen . Denn wenn a » c"
auf Vorstadtbiibnen oder um des literarifchen KuriOf
fums willen irgendwo und -wann einmal auch noc»
heute etwa die »Johanna von Montfauron "

. .̂ Mcn '
fchenhaß und Reue "

..Die beiden Klinasberae " oder
»Der Wirrwarr " aus dem Wust der Theaterarmi ^
auftauchen , fo bedeutet das für das literaristfie © c ' *

terleben ibres Verfassers in der Allgemeinheit
nichts . Einzig das Lustkviel »Die deutschen Kle?n°
städter " ist in seiner satirischen Charakterisierung
von KotzebueS Zeitgenossen bis guf unsere Gegen -

wart wirksam und unverstaubt geblieben : und nian ^
moderne Bühne , allen voran das Berliner Denn ®
Theater in der unter Mar Reinhardts versönlicv >' >
Leitung stebenden Musterausführung , bat auck
mit diefem „ alten Schmarren " willkommene *
erfolge zu erzielen vermocht . Kotzebue . das ist a »
von feinen Zeitgenossen bald erkannt worden . W"
vor allem und eigentlich nur ein geschickter
werker deS Dramas , bervorraaend beschlaaen in
Kniffen , ein barmlos und iealichen Plattheiten aeac
über unkritifches Publikum au ködern . Seine
sind in nahezu alle europäischen Svrachen ui .
tragen worden : von Petersburg bis hinunter «
Italien und Vortuaal bat man sich durch diese
werke immer wieder zu Tränen rübren lassen .
Situalions - und Ueberraschunasdramatik bra »'
Zuhörer , die stch immer wieder : von Sa ?ne au j,
Akt zu Akt. Stück zu Stück verblüffen ließen . n
nie nach dem Warum und Woau fragten . , 0 ' '
ihre moralistischen Gelüste im Anschauen , unv
leben eines glücklichen AusagnaS befriedigten . c
das Gute verdientermaßen über alle Senemtr ^ ,
des Bösen dauernd k:eat . Darüber gerade dal de
ler böckst drastisck . aber treffend das verni « rt
Urteil gefällt : Goethe bat in den --^ " vectwen „
vräananten Vierzeiler auf KotzebueS Meie
festgelegt :

»Natur gab Dir so fcköne Gaben .
Als taufend andre Menfcken nicht haben .
Sie versagte Dir aber den schönsten Gewinn .
Zu schätzen mit Freude fremden Verdienn .



Grfte» Blatt
^ le verkehrt der Zug 9028 , Mannheim ab 11 .00

Schwetzingen an 11 .26 nachm ., täglich .
Kr Entlastung der Frühzüg « nach Mannheim ver -

zwischen Hockenhcim und Mannheim ein neuer
^ 3013 <W .^ in folgendem Fahrjilan : .Bockenheim." 5.50 vorm . . Mannheim an 6.44.

d^ er ZZug 733 . seither Karlsruhe ab 4 .3b vorm ..
Auheim an 6 .45 , verkehrt künftig von Schwet -
?Mn Iiis Mannheim 8 Minuten später : Schwetzin -
*2. cb 6 .20 vorm .. Mannheim an 6 53.

Züge 304 . Friedrichsfeld M .N .B , ab 6 .18 vorm ..
Mnheim an 5 .35 . und 857 . Mannheim ab 4 .10 noch-
f"™S5 . Friedrichsfeld M .N .B , an 4 .20 , verkehren

nur noch werktags . iDiese Aenderung hat
Ms vom Sonntag . 23 . Mär !» an Gültigkeit .^

seither nur Werktag « durchgeführten Züse 8278 .
? 'burg ab 4 .32 nachm . . Weil -Leovoldshöhe an 6.56,

l ® 3315 , Weil - Leovoldsböhe ab 4 35 nachm ., Frei¬
es an 7 .14 , werden künftig auch an Sonn - und" 'Jrtagen gefahren .

Eilgütcraug 6072 . Offenburg ab 6 .55 vorm ..
r '^Seo^ alb^höfic an 11 .37 , ist neuerdings auch auf
? . Strecke ab Freiburg für die Personenbeförderung
Äeyeben worden . ' .

-.Mischen Kirchheim bei Wurzbura und Wurzbirrg -
verkehrt der neue Aug 339 lW ^ in folgendem

iJjtWan : Kirchheim b . W . ab 4.30 nachm . . Wüvz -
511 nachm . . tDie weiteren VerkehrSzeiten und alle « irttipe ttt

l ^ .ben Schalteranschlägen zu ersehen und bei den
!Nen zu erfahren .

Arine Freigabe de» Branntweins .
t$ ie Reichsbranntweinsteve Berlin bat auf eine
^ v"be der Badischen Landwirtschaftskammer we-
Ej Freigabe von Branntwein erwidert : - So -

die Verordnung über die Regelung des Ver -
mit Branntwein aus Klein - und Obstbrenne -

»' in vom 24 . Februar 1917 in Kraft ist . kann dieser
^ nntwein allgemein nicht freigegeben werden ,
t
' >nust vielmebr nach wie vor beschlagnahmt blei -

? •
" Die Badiscbe Landwirtsckaftskammer wird

eine entsvreibende Eingabe an das ReickS-
^ ährunaSamt richten .

' Pforzheim . 19. März . Wegen der TvphuSepide -
sind die Schulen geschlossen worden .
EichterSlieim bei Sinsheim . 19 . Mär, . In

Kr aus allen Teilen der Einwohner,chait stark ve-
fiten Versammlung erfolgte eine Ku» dgebung der
N.»ern . Handwerker und Arbeiter gegen das Weiter -
SMen des Venningschen StammguteS in seinem
i
°'Sen Umfang . ES wurde eine Entschliehung an
. . bodische Nationalversammlung geschickt , in welcher

dringend gebeten wird , bei der bevoritehcnocn
Ordnung deS FideikommiftweienS dahin wirken zu
J'"en , dag dem einmütigen Verlangen der nach LondUUÖ wni cuuHuinjni « - T ^ i 2
feienden Bevölkerung in dem neuen Geietzentwurf

<̂rnung getragen werde .
v' Eberbach . 19 . März . Der Gemeinde rat hat
? Errichtung eines städtischen Licht spiel -
' kate r § beschlossen.

v' © cinheim , 19 . März . Zu dem Raubmord
Lützel - Rimbach wird noch berichtet , datz es

- '»ngen ist . drei weitere Angehörige der Verbre -
^ kbande, darunter eine Frau , zu verhasten .
Aloffen bei Offenburg , 19 . März . Am Dienstag

fand ein hiesiger Einwohner im Urloffer Walde
französischen Offizier in schwerverletztem . Zu-

Ez stellte sich berauS , dah , als der Oflizier
? etti angeichossenen Reh vollends den GarauS
!̂ en wollte , sich die Schußwaffe entlud und den
M>> sen in den Oberschenkel getroffen hat . Em
v dem Unfall benachrichtigter französischer Posten

für den Verletzten . Der Urloffer Bürger er -
e,nes der erlegten Rehe als Belohnung . — Die

j;28en Landwirte haben einmütig beschlossen, ihre
Affeln nicht mehr an den Kommunalverband , fort*
^ direkt an die Verbraucher zu verkaufen . Bon

Beschluß haben sie auch dem Bezirksamt Mit -
^ ung gemocht.

ngen (bei Miillbeim ). 18 . Mär ». Die Ehe -
waldhuter Job Georg Kiefer konnten
der diamantenen Hochzeit feiern .

' Hausach (Schwarzwald ) . 19. März . Durch
, ' iie : sind hier drei Anwesen des Backermeisters
!-! cker und des Bürger ? Schillinger einge -
">«rt worden .

^ Sonstaiij . 18 . März . Am Sonntag , fand hier die
Jahresversammlung der K r e , S v e r e , n, -

^ « g sämtlicher Schmied eme . ster im Hand -
Alzsammerbezirk Konstanz statt , an der etwa 2ö0
i?miedemeister aus dem Seekreis teilnahmen Nach
Arüßung durch denVorsitzenden . Handwerkskam -
Präsident Schmiedemeist -r Sauter . erläuterte
Q Präsident des Landesverbandes Bad Gewerbe -
y Handwerkervereinizungen , Gewerberat Nie »
»/b ühl . den Zweck der Organisation und den
s?wti eines Zusammenschlusses mit dem Anschluß
Rsbcn Landesverband . DeS Welteren besprach
fiftoent Niederbühl die Tätigkeit der Handwerks -
Bpern und der Wirtschaftsstellen . Eine lebhafte
Sprache erörterte die Beschaffung von Nohstof -
L ; u . a . wurde auch Kritik an der Verteilung der

^ esgüter geübt .

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 20. März 1919 Ar . 79. v »tte S

Aus dem Stadtkreise .
>̂ ühlingsansar .g. Morgen mit Eintritt der Sonne
' KS Zeichen des Widders , bei der Tag . und Nacht-
Ej^ e . abends 3 . 19 Minuten , soll sich oer Frühling

Uns einstellen . So wenigstens schreibt der Ka>
^ rmacher . aber der Wettermacher richtet sich in
.V, allerwenigsten Fällen danach . Auch in diesem

Jöürcn wir noch recht w>« ia davon, daß uns der
^>I>ng so nahe sein soll

^ kchnjsche Hochschule Karlsruhe . Der a . o . .Prof .
.Wilhelm Steinkopf an der Techniichen

,, 'chule Karlsruhe ist vom sächsischen Ministerium
k Kultus und öffentlichen Unterricht als etatmäßi -
% ' . o Professor mit Wirkunz vom 1 . April 1919
Ol die Technische Hochschule in Dresden berufen
^ n . Im Jahre 1902 war ihm die Stelle eines' ."'■enten am chemischen Institut der Karlsruher

übertragen worden und im Dezember
fit

*
. erfolgte seine Habilitation als Privatdozent

V ; QS Fach der ©Hernie mit einer Arbeit über
% »r° Qe zur Kenntnis des Einflusses negativer
Vi? « und Atomgruvpen bei Derivaten des Ac : -
»»." ilz und Aceiamids "

. Während der Kriegszeit
fit, et Abteilungsvorstand am Kaiser Wilhelm - Jn -

kür phvsikalische Chemie und Elektrochemie in
I Bahlen .

^ itrcidxx „ trx >muna . Es ist von der R ?ichSregie-
^ erneut bestimmt worden , alle in ändischen Roh -
!% , e * wie Keime usw . . aus denen Fett oder Oel
Kn1 nen werden kann , zu zriassen . Die Tamm -
Im »er Getreidekeime aus Baden wurde de: Estol -

• m Mannheim überlrazen .
^ ° >l»rrthaus . Vom Bureau wird uns geschrieben :
«mJ0! Freitag , den 21 . März , abends im Konzert -

1t %, er die Verfassungsfeier ftatifinden wird , so
■̂ Uc;

0le für diesen Abend angesagte Vorstellung der
' bon Lammermoor " ( FreitagSmiete 24 ) auS ,'Cater nachgeholt zu werd ? n .

?»r. °5tsbijrgerschule der Deutschen Demokratischen
Sni * .

n ^ " den , Lrtsverein Karlsruhe . Infolge
®Bc r Schwierigkeiten fallen verschiedene Vor -

^us . Näheres siehe die Anzeige .

r. t r Vortrag Alb . Scxauer . Heute (Donners .
?»' 148 Uhr sindei in den ..Vi - r JahreSzei -°^ r letzte ( sechste ! Vortrag von Alb . S e x a u e r
^ »er . den Gedanken einer Wiedergeburt Deutsch ,

aus dem Geijt der Religion noch einmal in

uu von u>eor « ournrnei . « uroaniiicnt : Juliane
r . alt K6 Jahre . Witwe von Karl Vier . Tag .
r . — hcrd . H o f f ä fe , Kaufmann , Ebemann . alt
abre : Nockus Hof » . RcchnunaSrat a . D . , Ehe -

den Mittelpunkt stellend , die Reihe der sechs Vor -
tragSabende mit dem Ausblick in eine ^Deutsche
Zukunst " abschließen wird . (S . Anzeige .)

Wcineuabtnft . Herr Ottomar Voigt veranNaltet am
?2 . Zliärü im Eintrachtlaal ein Konzert . DaS Pro -
gramm Net>t vor : G -Dur - Sonate von Brabms . Scku -
manns Märchcnbilder . Svolirs ..Gelangsszene "'. Aräu -
lein Dora M a t t b e S wiilt am Klavier .

Gestarben . Der Maurer T r a u t w e t n aus
Wöschbach, der am Samstag von einem Dach in der
Marienstraße gestürzt war , ist am Sonntag an den
erlittenen Verletzungen im Diakonissenhaus ge»
starben .

Von einem Volkswehrmann getötet . Dienstag
abend kurz nach 8 Uhr versuchte der Volköwehrmann
Jehlc in der Sofienstraße ein Fuhrwerk , das mit
drei Schweinen beladen war , von denen eines aus
dem Wagen heraushing , durch Zurufe anzuhalten .
Da der Fuhrmann nicht anhielt , versuchte der Volks »
webrmann das Pferd zum Stehen zu bringen . Der
Fitqrmann ' schlug aber auf das Pferd ein und fuhr
mit seinen beiden Begleitern durch die Kriegstraß !
davon . Der Volkswehrmann gab Pfeifensignale ,
durch die zwei auf der Kriegstraße patrouillierende
Volkswehrmänner auf den Wagen aufmerksam
wurden und ihn durch Zurufe anzuhalten versuch-
teil . Auch dies war ohne Erfolg . Einer dieser
VolkSwehrmänner gab daraufhin einen Schuß aus
feinem Karabiner ab . wodurch er einen Begleiter deS
Fuhrmanns in den linken Unterarm und die link :
Seite traf und sofort tötete . Die Täter wurden fest-
genommen . ES handelt sich bei dem Getöteten um
5en bei der Firma Werner & Gärtner beschäftigten
46 Jahre alten verheirateten Obmann Gottlob
E r n st von Beiertheim . Die Polizei hat Nach-
forschungen eingeleitet . Dei Volkswehrmann be-
hauptet . er Hab : den S . nicht töten , sondern nur
einen Schreckichuß abgeben wollen .

Diebstahl . In der Nacht zum Sonntag wurde
einem Fabrikarbeiter aus seinem Zimmer in der
Kreuzstraße ein Zigarrenetui mit 2S06 Mk. von bis
jetzt unbekanntem Täter entwendet .

Verhaftet wurden : ein Schuhmacher aus Dill -
weisenstein , der in Pforzheim ein ? »n Maurermeister
jivet Pferde im Werte von 4800 Mk. entwendet bat .
die er hier zu verkaufen suchte, ein Fabrikarbeiter
aus Rintheim wegen Diebstahls , ein Arbeiter aus
Pbilippsburg , wegen Hehlerei , eine Kontoristin von
hier zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr wegen Diebstahls , ein Lithograph von
hier wegen Saccharinschmuggels und die Frau eines
Kaufmanns aus Eichweiler wegen Abtreibung .

Festgenommen wurden : Ein Arbeiter aus Pbi -
livvsbiira weaen Diebstablsverdachts . ein Kaufmann
von Bier weaen Schleichhandels mit verfälschtem
Saccharin .

Standesbuch-Auszüge.
Ede «« fsebote . 18 . Mär ^: Georg Ankenbrand

von Offenburg , Maler hier , mit Flora K ii b n von
Oetiabrim : Jakob Hllttner von Obernbreit , Siblos »
scr vier , mit Luise Reiner Witwe von Wclsibneu -
reut : Karl Jörger von Oberweier . Bäckermeister
vier , mit Karolina . T r a u t h von Durmersheim : Au -
gust Hamacher von Oberndorf a . N ., Maler hier ,
mit Viktoria Million von ?>ovvingcn : Alois Acker
von Bölkersbacki . Hilfsarbeiter hier , mit Maria 8it -
mele von Jliringen : Herrn . Dürr von biet . Zäb -
lermetfter in Ottenburg , mit Johanna Krettler von
MoSback : Jofevli Kern von Altichweier . Bürogehilfe
In Durlach , mit Frieda Berckmilller von Bern :
Karl i^ robnapfel von Krankfurt a. M .. Kaufm .
hier , mit Anna T ch a a f von hier .

Todesfälle . 10. Mär »: Anna Hummel , alt 71 I .,
Edefrau von Georg Hummel , Büroaffiftcnt : Juliane
Bier - - ~ .
lSbner .
62 Jahre :
mann , alt 85 Jahre .

Brrrdig » u «S«e!t und Trauerbaus erwachsener « er -
ftorbene » . Donnerstag , 20. Mär »: 8 Uhr : Rochus
Hofv . RcchnunaSrat a. D . . Mailinkir . 24 : 8 Uhr : Ser -
Silland H o f I ä ft . Kaufmann . Kaiser -Allee 86, in
Mliblbura beerdigt .

Schule nnt Kirche.
Kirchlicher Liberalismus und VolksNrchlichc

Vereinigung.
Am Dienstag abend hielt der Vorsitzende der

jüngst hier gegründeten Polkskirchlichen Vereint -
gung . Stadtpfarrer R o h d e , vor einer zahlreichen
Zuhörerschaft einen Vortrag über den . .Niedergang
des kirchlichen Liberalismus in Baden und die Volkse
kirchliche Vereinigung "

. Nach der Reaktion um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts kam unter der Re -
gierung Großherzog Friedrich I . in Laden der kirch¬
liche Liberalismus zu großer Bedeutung und hober
Blüte . Namen wie Richard Rothe , die beiden Schel -
lenberg , Schenkel u . a . waren die Träger deö rcli -

?
lösen Freisinns . Im Protestantenverein fand der
irchlich« Liberalismus feine äußere Organiiation ,

der später in der Kirchlich- liberalen Bereinigung
weiter gepflegt wurde Allmählich ging aber der
Einfluß der liberalen kirchlichen Kreise immer mehr
zurück und unter Großherzog Friedrich II . war es
loweit gekommen , daß m der obersten Kirchenoehörde
statt der vier liberalen Mitglieder ( einschließlich des
Präsidenten ) sich jetzt nur noch ein Liberaler be¬
findet Aehnlich war es um die Besetzung der Lehr --
stühle in der theologischen Fakultat in Heidelberg
bestellt . Mit der Industrialisierung Deutschlands
nach dem deutsch-französischen Krieg kam Die Ar¬
beiterschaft zu immer größerer Bedeutung , und sie
erblickte ihr Evangelium nicht mehr in den christ-
lichen Glaubenswahrheiten , fondern im Sozialismus .
Die Masse bei der Kirch : zu erhalten , war dieser
und dem kirchlichen Liberalismus nicht möglich.
Diese schwere, aber notwendige und dankbare Aus -
pabe habe sich die volkskirchliche Bereinigung gestellt ,
in deren Vorstand auch Arbeiter eingetreten seien
Während sich die Kirchlich- liberale Vereinigung nur
aus eine ganz bestimmte Richtung stützen könne ,
wolle die Volkskirchliche Vereinigung alle Richtungen
in der Kirche zu gemeinsamer Arbeit zusammen -
fassen . Dazu rief der Vortragende in einem ein -
dringlichen Schlußwort die Zuhörer auf .

Gerichts !»» !.
Karlsruhe , 19. März . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer 3 wurden verurteilt : Anton
L e p t i g . HauSbursche aus Muggenst ' irm . und Wil -
Helm Lutzweiler . Taglöbner aus Wilferdingen ,
wegen mehrfachen schweren Diebstahl ? durch Levtig
im wiederholten Rückfall verübt , beide unter Ein -
rechnung einer früheren Strrfe . Leptig zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis . Lutzweiler zu einer Ge -
samtgesängnis -strase vpn l Jahr . Josef K o b e r ,
Maich-inenarbeiter auS Ettlingen , wegen Beihilfe
zum schweren Diebstahl zu 4 Monaten Gefängnis .
Adolf Herr . Taylöhner . Paulus Eichelberger .
Taglöhner , Melchior Rauch , Taglöhner , alle aus
Sandweier , wegen gemeinschaftlich verübten schwe -
ren Diebstahls . Adolf Herr auch wegen einfachen
Diebstahls , Herr zu 10 Tagen Eichelberger zu 1
Wecke und Rauch zu 1 Monat Gefängnis . Emil
Boß . Installateur aus Pforzheim , wegen Dieb -
stahls im Rückfall zu 19 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust . Äarl Ke ' n , Schloffer au ?
Brötzingen , wegen schweren Diebstahls i. R . zu 1
Jahr 8 Monaten Gefängnis . Wilhelm Ctto Link .
Mechaniker aus Walldürn , wegen schweren Dieb -
stahls zu 8_ Monaten Gefängnis . Franz Albert
Klaile . Schneider au ? Pforzheim , wegen Heb-
lerei zu 9 Monaten Gefängnis . Außerdem wurden
Kern und Klaile die bürgerlichen Ehrenrechte auf ie
ö Jahre aberkannt .

tetzle Aachrlchfea .
Die Deutschen in den Vereinigten Staaten.
Berlin , 19 . März . Mit starker Verspätung ist

eine of-fizielle Mitteilung auS den Vereinigten
Staaten hierher gelangt . Seit dem 23. Dezember
vorigen Jahres hat die amerikanische Regierung alle
bisherigen Einschränkungen der Bewe -
g u n g s fr e i h e i t der feindlichen AuSlän -
der in den Vereinigten Staaten aufgehoben
Ausgeschlossen sind hiervon die Einschränkungen über
den Eintritt und die Ausreise aus den Vereinigten
Staaten Gefährliche Ausländer bleiben weiterhin
interniert , und soweit sie noch nicht interniert sind,
behält sich das JiÄizmiMsterium das Recht zu ihrer
Jnternierung vor.

Die Arbeiterräte w der neutralen Zone.
(Eigener Drahtbericht .l

6 . Berlin . 18. Mär ». Wie wir bören . sind in der
neutralen Zone nicht alle Arbeiterräte
verboten , vielmehr nur die wilden Arbeiter »
rate . In ihren Funktionen bleiben die regulär
und sadiinasaemäß gewählten Arbeitcrrätc .

Kein neuer Generalstreik .
^Eiaener Drabtbcricbt .^

b. Berlin , 18. März . Wie uns mitgeteilt wird ,
ist e» so gut wie unwahrscheinlich , daß der von radi -
kaler Seite für den 28 . März angekündigte G ? ne -
r a l st r e i I in ganz Deutschland zur Ausführung
kommen wird . Die Stimmung der überwiegenden
Mehrheit der deutschen Arbeiterschaft ist derart , daß
von vornherein die Streikpläne der Radikalen zum
Scheitern verurteilt sind.

Einwohnenvchr in Verlin .
(Eigener Drahibericht .)

b. Berlin . 18 . März . Auf Befehl der Regieuing
soll zum Schutze des Eigentums in Ber -
lin und in den Vororten eine Einwohnerwehr
aufgestellt werden . Mit der Aufstellung derselben ist
die Garde -Kavallerie -Schützen -Division beauftragt
worden .

Die tüchtige belgische Regierung.
lEigener Dradtbericht .^

Berlin . 18. Mära . Nach dem ,.B . T .
" wurde der

Geschäftsführer des Warenhauses Tiefe in Krefeld
vom belgischen Kriegsgericht au 6 Monaten Ge¬
fängnis und 5000 Franken Geldstrafe verurteilt ,
weil in der Svielwarenabteiluna des Warenhauses
Bleisoldaten vorgefunden wurden , die Kämpfe ?.wi -
fchen deutschen >?eldnrauen und den Geanern dar¬
stellten . bn denen die Leinde nicht besonders aut ab -
schnitten . Der Geschäftsführer wurde erst aus der
Haft entlassen , nachdem die Firma Tied 100 000 Mk.
als Sicherheit gestellt hatte .

Die Gärung unter der englischen Arbeiterschaft .
Amsterdam . 18 . Mara . . Telearaaf " meldet aus

London , daß Llovd George , der vorläufig in Paris
bleibt , im Hinblick auf die Schwieriakeiten mit der
englischen Arbeiterschaft den Arbeiterführer T b o -
mas ersucht habe , sofort nach Frankreich m kom¬
men . Thoma » begab sich im Fluoaeua nach Paris .
Vor seinem Fluge sagte Thomas au Journalisten :
Die Aussichten seien sehr schlecht .

b. Lugano . 18. Mära . (Ein . Drahtbericht .^ . Se -
colo" meldet aus London : Die innere Laae wird von
Stunde au Stunde ernster . Bis vor wenigen Tagen
schien eS noch, als ob die Haltung der Eisenbab «
ner mäßigend auf die übrigen Arbeiterkateaorien
wirken würde . Aber fett letzten Freitaa ist auch diese
Hoffnung verloren . Am kommenden Donnerstag
wird die aur Untersuchung der Berawerksver -
bältnifse ernannte Kommission ihren Bericht er -
statten . Man weiß aber bereits , daß er die Minen -
arbeiter nicht völlig aufrieben stellen wird . Diese
haben den Generalstreik in allen Bergwerken
Englands auf den 22 . beschlossen und die Eisenbahner
und Transportarbeiter werden in wenigen Tagen
folgen , falls die Regierung nickt die sofortige An -
nähme der Forderungen der Arbeitnehmer beschließt .

EnglandfeindlicheKundgebungen in Aegypten.
(Eigener Drabibencht l

b . Basel , 18. März . Nach einer Reutermeldung
MS Kairo hat die Bevölkerung vor dem Sitz des b r i -
tischen RegierungMatthalters und der Kaserne
englandfeindliche Kundgebungen ver-
anstaltet . Es wurden 400 Verhaftungen vor-
genommen und es gab Tote und Verwundete .
Den Briten fei es gelungen , die Ruhe wieder her -
zustellen .

h. Berlin . 18 . Mära . CEia. Drabtbericht .^ Der
Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern .
Helmut v . G e r l a ch . ist von seinem Posten aurück-
getreten . Herr v . Gerlach war seit dem November
vorigen Jahres im preußischen Ministerium des In -
nern tätia .

Frankfurt u. M „ 18 . März . (Eig . Drahtbericht .)
Dc>S ..Mittagsblatt ' meldet auS Niederhadamar CHes»
sen-Nassau ) : Der Grenz schütz soldat Kir -
be rg traf am Montag abend am Rathaus zwei am e »
rikanische Soldaten , die er nach ihren Päf -
sen fragte . Er wies sie zurück , als sie keine Ausweis -
papierc vorweisen konnten . Plötzlich zog der eine
Amerikaner seinen Revolver und gab auf Kirberg
mehrere Schüsse ab , die ihn sofort töteten . Dann er -
griff er die Flucht . Er wandte sich ober um, ' schoß
abeimals und traf seinen eigenen Kameraden , der
tödlich verletzt zu Boden stürzte . Dann wandte er
die Waffe zum dritten Male gegen die ihn Versal-
gen den Perionen und traf hierbei den 47jäbrigen
Landwirt Georg Weier . Vater von 10 Kindern , in die
Lunge , so daß dieser nach kurzer Zeit ebenfalls seinen
Verletzungen erlag . Gestern weilte .ein amerikani -
scher Offizier am Orte und nahm den Tatbestand auf .

Handel . Gewerbe und verkehr.
Sein freier Aufkauf von Lebensmitteln im

neutralen Auslande .
Die Z .E .G . . der der Einkauf von Lebensmitteln

im neutralen Auslände und deren Ausfuhr in das
Reichsgebiet oblag , hat am 1 . Januar 1818 ihre Tätig -
keil eingestellt . Dies hat zu der Annahme geführt ,
daß auch die Zentralisation der Einfuhr von Lebens -
mittel » aus den neutralen Staaten ihr Ende erreicht
habe . Infolgedessen bemüben sich Aufkäufer , im Aus -
lande , Lebensmittel für die deutsche Bevölkerung zu
erwerben .

' Gegen diesen freien Aufkauf haben die
betreffenden Regierungen protestiert und erklärt , daß
die LebenSmittellieferungen nur dann in der bis -
herigen Weise fortgesetzt würden , wenn die Zentra -
liscnon der Lebensmitteleinfubr in Deutschland wie
bisher weiter streng durchgeführt wird . Ferner sei
darauf hingewiesen , daß jeder private Einkauf im
neutralen Auslände auf das deutsche Kontingent an -
gerechnet wird .

Berliner Börse.
Berlin , 18. Mära . Die Tendena on der Börse war

anfangs vorwiegend schwächer, dann setzte sich aber
eine freundlichere Stimmung durch , wovon besonders
in den westlichen Gebieten liegende Eisen - und Kob-
lenindustrieunternehmnnaen Nutzen aoaeii . beson¬
ders Lothringer Hütte . Rombacher und Gelsenkirchen .

1

Schiffahrtsaktien aewannen ibre anfänglichen Ver -
luste wieder anrück und Paketkahrt . Hansa und Nord -

deutscher Llovd eraiclten ioaar durüb « hinaus be¬

merkenswerte Gewinne . Elektriaitätswerte waren
gleichfalls gebessert , dagegen Rüstunaswert : unein -
beitlich . Rheinische Metall stellten sich wesentlich
niedriger . Lombarden setzten ibre Aufwärtsbewe -
gung fort . Türkische Tabak . Prina Heinrich -Babn
und Orientbabn waren höber notiert . Deutsche Kali
gewannen mebr als 2 Proa . Auf dem Anlagemarkt
waren deutsche Anleiben schwach , aber bebauvtet .
während Kriegsanleihe etwas nachaaben . Fremde
Werte waren fest.

ertiner Äursuotierungcu .
selten (Suilleaumc

tLt . -
ies .A
232 -
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Schantuiigdabn . .
<« r . Neri . Strahenb .
Südd . Eilend . . . LJ >-*
Lombarde » . . . . - L '*
Priii ^-Heinrtchbabn . —
Orientbabn . . .
Ärgo Damvffchtkt . •
Teuifch « uttr . . . ^ ^0
Hamb . Paketkahrt . ,

!̂ -60
Hamb .-Südamerika .
Sanla Dampklchiff . .
•Jloröd . Llovd . . . ^ l'»
Berlin . Handelsgel . }60.5u
Darmstädtei Bank .
De » , 'che « unk 228-5u
Diskonto t!iom »iand . 18 .53

gresdeuei
Bank . 152ä

elterr . Kredit
» - ichSdant
Sinner Brauerei
Äccumulatoreu . .
Ädlerwerke . . . . ^ >. -
Ä . E . G »w -S»
Aluminium . . W9 .&U
Änalo Continental .
Aull . Solilea . . . i » --
Äugslia . - Rlirnbera . -03'-
« ad . Anilin . . . « *•-
Vergmai » , Elektr . .
Perl . Anli . Masch . . ^W. -
« crl . Ätafch . . . . 2lL .»v
Bing Nürnberg . . Li .̂ss
Ätsmarckbütte . . m -~
Bochumer Guß . . isi . -
Gebr . Bbbler . . . ) 96. -
Ärcmcr Bult . . . J8S-—
Brown Booerie . . 28u-—
BudcruS Eilen
iStiem. Mriesbeim
Cbem . Albert . .
Daimler Mot .
De flauer AaS
Dcutlch -Luremb .
D . Eilend . S . W.
Deutsch Erdöl

l4i . -' 19«.-

. 148.5»
123.50

263.50
Deutsche Cktöglühl . . 328 -~
Deullche Kali . . . l ?t. -
Deutsche Walsen . Lii
Deutsche , Eisend . .
Elberseld warben 36« .-
Eschweilc , Rergw . 238j>i
•Vcldmöble « ntUer 2is .-

161»!*
172—
131.50
120 «/,
n <j.—

Hilter Branlcchn .
Äaggcnau . . ,
Äasmvloreu Dcuv .
Geilenkirchen . . .
Genlitlow . . . . iSv.—
Georg Mart « . . . i2T .5u
Goldillimidt . . . . 2io .—
Hanno » Match . , . « w.-
Varvenei , 15«. -
Halver Etlcn . . iti .—
Sindr . Ausfermann i«o.—
Hirich Kuvler . . . m —
Höchtler Karben .
Sölch Eilen . 217.-
Sobenlobc . . . . N- . 7S
Kali AlcherSleben . ls».-
tiosld . Eellutole . . 20g.—
Knskbäuscr . . . —.—
vabuiaoei lio . . . 112.—
l!auralilitte . . . I5v.—
Linde Eismaich . . . 15^.25
Ludiv Löwe . . , 243 .50
Lotlir . dement . . l37.7.̂
Mannesmann , . i ?5.S5
Ober Eilenbed . , . 134.—
Ober Eilenind . . . I8&.2.;
Ober Kokswerke . 2ii . —
Lrenkt . « Kovvet . 172. -
Pliönir Bcrgw . . . 181.50
Mcinseld -Krast . .
Ntiein Metall . . l »i>. —
Rbein . Siabl . . ^ J.25
Niedert Montan . . >̂ .-
Nombacher Hülle . 157.5
^ utaersweri . . . 11^ —
Sacklenwerke . . 25». -
Schucker , Co . . . 124.50
Siemens & Halske . '^' .50
Sleitincr Bülkau . *5u. —
Stollbg . Sink . . 118.—
Tlirk Tabak . . "'W—
Ber . Köln - Nottw . . 204.5
Ber . Deutsche i>! ickel
Ber Glaiilistoss 4^ .- .
S êr . Stadl .̂ nvcn . >88 .—
Wanderer kabrrad 2g».—
Weler - Aktien . l4t>.—
Wektereaclu Alkali . 210.—
Zellstoff Waldbo » . 207 .75
Olavi Minen . . 124 —

Wennft . . —•—
Devisenmarkt . Telearavbiicde AiiSaabtungen für :

18. Mü>.< I!»l». >fl. «/i4t 1̂ 11).
Geld ^ Brief ®elc>■ Srie'
»87.51. S98.— .07 50 898 .-
252 .— 252 .5V 252 — 252.6
274 . 75 275.25 : 72 75 273 .25
266 .75 267.21 266 .75 267 .25
200 .75 201 .- (»8.75 199. -

4oJ )5 «9.U5 43 .95 49.«.6
159.— 160.- 159. - 160.—
97 .75 « .«5 96 .75 97.25

Holland . . .
Dänemark . » .
Schweden . . ,
Norwegen . . .
Schwei , . . . .
Oefterreich - Ungar »
Svanien . . . .
HclfingforS . . .

Frankfurter Börse.
Krankfurt a . M .. 19. Mära . Bei Eröffnung ae-

staltete sich der Börsenverkehr aiemlich lebhaft , woau
die Besserung unserer Valuta und die flüssigen
Geldverhältnisse den Anlak boten . Auk verschiedenen
Marktgebieten machte sich etwas mehr Kauflust be¬
merkbar . die aur KurSbefestiaunn Anlak aab . Aus dem
Montanmarkte aaben die anfänglichen KurSerböbun -
gen der Lothringer Hütte bis au 5 Proacnt Anlast
aur Höb : rbewertuna der Montanvaviere . Auf dem
Bankaktienmarkte machte sich kür beimische Werte bei
erhöhten Notierungen besserer Beaebr bemerkbar ,
von denen Dresdener Bank und Darmstädter Bank
vrofitierten . Unter den TranSvortwerten sind Lom -
barden mit 207/„ höber . dagegen Prina Heinrich -Bahn
gegen die letzte Notia 6 Broaent niedriger . Auf dem
Industriemarkte blieb das Geschäft ruhiger . Ebemi -
sche Aktien vernachlässigt , nur Farbwerke Höchst bes-
ser beaablt . Unter den Elektriaitätswerten fanden
Deutsch - Uebersee KurSerhöhuim . Sonst lagen Adler -
werke Klever 4 Proa . niedriger . Auch Daimler Mo -
toren und Benaaktien schwächer. Am Einheitsmarkte
blieb die Stimmung bebauvtet . Heimische Anleihen
unreaelmästia . Kriegsanlcibe abgeschwächt. Auslän¬
dische Renten wie Mexikaner und Chinesen . Zunächst
fest , dann schwächer.

rantturter Auronotierungen .
Badtlchc Bant . .
Darmllädter Bank . *-8.-
Deutichc Bank . . 226 .50
Diskonto Command . >83.-
Drcödner Äank . . 153.-
Oeiterr . Liinderbank —.—
iltbetn . Creditdank . H3.5
Schaattd . Äankvcr . —•—
Siidd . DiSk .-Ge «. . 187.5«
Wiener Bankverein —. -
Onomanbank . . . —.—
Bochumcr Gukftahl ' Mjo
Geilenkirchen . . . lw -~
Harveiicr ~ --
Laurahütte . . . . ~ *~
Mannb . Berlichergl . ~ ,—
Bauael . Grün & . . .Bilkinger . . . . }« • -
Cementwk Heidelbg . l " -50
Chem . ftabr . Ber .

lMannbeim » . . —
AunnkianS . Gebr ..

Schrambera . . 205.—

Ledert . Adler &
Ooveiibcimer . . —

Maschfbr Badenta
lWeiiilielm » . . . —

Bad . !vtnichincnfabr .
<Durlach > . . . 168.—

MalcHivi Grivner
lDurlach » . . —

Malchkbi Said »
Neu . Näbm . . . —<•—

Malcklbr « arlsrube 211.—
Schlinck & Co . . —-~
Svinn Ell Baum -

wollkobr . . —
Svinn . Ettlingen . —.—
Ubrenlbr Vad .

ikuttwanaen » . . —.—
Wagaoiilbr >> uchS .
.̂ ellltolkbr . Woldbo4 ôs.—
Zuckerfabrik Rad .
.̂ uaer »v . ftrankentb .13550

Stimmen MS Sem PuMüm .
(Für Veröffentlichungen un :er dieser Rubrik übe»

nimmt die Redaktion keine Verantwortung . »

Schulwünsche .
Gestatten Sie einem Lehrer dns Wort su den Heiden

letzten Einsendungen über unsere Mittelschulen . ? ch
verurteile selbstverständlich , wenn m der Aufregung im
Un:erricht grobklotzige Ausdrücke fallen . Aber bearei -
sen kann ich, wenn zurzeit einem Kollepen der Gaul
durchgeht. Noch nie , soweit ich midi erinnere , warcn
unsere Mittelschulen so überfüllt , und zwar zum gro-
fcen Teil mit Schülern , die weder die Begabung , noch
den Fleik mitbringen , die wir m einer Mittelschule
verlange « können und müssen .

EL ist wie ein Wahnsinn : Alles will das Abitur
machen oder wenigstens das Einjährige . Viele Eltern
sin» entweder blind gegen die Uniäfi ' g,keii oder Träg¬
heit ihrer Kinder oder meinen , das Schulgeld , das sie
aahlen . gebe an sich schon den Schülern Anspruch auf
die Berechtigungen . Wie erleichtert würden wir Lebrcr
aufatmen , wenn diese Elemente ausgeschieden wür »
den. Welch ein Vorteil wäre es auch für die Fteifswen
und Begabten .

Dann ist auch die Schule nicht verschon? geblieben
von der allgemein >cn Verrohung . Und da kanns dann
vorkommen , dah auf einen groben Kell cm ebenfalls
grober Motz fährt . H . Sch .

vom weller .
Wittrr ««gSbeobachtungen der Meteorol »g . Station

Karlsruhe .

«or m . <-. erm
mm i» C ({Witt
— 1,8 _

1 !
— - 0,8 —

vre » . Zeit -
IS . MSrz Rahm . 2« U.
18. Wir , 5bdS . 9- « ll .
I» . Marz Mrg » 7«« II.

Höchst? Temve.atur am IZ. MSrz 5,0, in oer bat«u, .oificit»« i
Stacht—1.0. !RieKc14lagtatngt (cmcAai an 18. Mir , icuft lu.b mm.

iieudn
>. Pr» , . a "" iZ7
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§ An olle Ehemolisen btMn LeiMfflere!
Am Sonntag , den 23 . Hfirz , abends 7 Uhr, Snr f eB.

r?5o:len Saal
II « ein

Allgemeiner LeiMdler - Abend
unter Mitwirkung der gesamten Regimentskapelle

Leitung : Obermusikmeister Bernhagen ^
rar Begrüßum; aller Kriegsteilnehmerdes aktiven Leibgrenadicr - Regiments Nr . 109,
des Reserve-Regiments Nr. 109 und des Landwehr -Regiments 109 statt Alle
diejenigen, die draußen gemeinsam die schweren Kämpfe der Leibgrenadiere
miterl bt, die Freud und Leid zusammen geteilt, in guten und schweren Ta >en
in treuer Kameradschaft zusammen? eh Iten haben , werden zu dieser Veranstal¬
tung eingeladen, um dibei alte Erinnerungen auszutauschen. Auch die aus¬
wärtigen Kameraden sind herzlichst zu dem kameradschaftlicht n Abend eingeladen.

Der Peslhalleaaal lart in drei Abteilungen eingeteilt , und zwar ist rt& aorvlert l _tfer oroOs
rledie rechte untere Galerie für .OBIII iui uic i\ iicg3i» inuimci ura oRim .ii lyci iiuinu , uio IUZ5. II IO UlltDI D voiorig >" »

die Kriegsteilnehmer des Reserve -Regiments , die linke untere Galerle für die Kriegsteil¬
nehmer des Landwehr - Regiments . Die Tische sind kompagnieweise gestellt . Die Teilnehmer werden
gebeten , bei ihren alten Kompag . Platz zujiehmen . Zum freien Eintritt berechtigt ein Militärausweis .

Die obere Galerie ist für Damen , Familienmitglieder von Kriegsteilnehmern und Ein¬
zuführende vorbehalten . Eintrittskarten hierfür , numerierte Plätze zu Mk. 2 .—, unnumerierte
Plätze zu Mk . l .— sind von Freitag ab bei der Musikalienhandlung Frlfz Müller , Kaiterstr 124a,
Zigarrengeschäft Meyle . Kaiterstr . Ecke Marktplatz , und bei Kamerad Holz * Neu« Bahnhofs
Strasse Nr. I, (Ecke Karlstr . und Neue Bahnhofstr .), außerdem am Sonntag vormittag bei Kamerad
Bronner , Stadtgarteneinnehmer zu haben .

SaalAffnung V«7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Bad . Leibgrenadier - Verein Karlsruhe (E.V.).

1 Cescltflfts-Einpfehluns.
Fol [ tf
= Empfehle mich im •= .

| Beseitigen von Ungeziefer ®
ZZ unter Garantie E
~7] bei billiger Berechnung . [FJ
"i ] Versicherung gegen Ungeziefer CD

1 Fr. Höllstern 1
fc] Philippstr . 25 , Markgrafenstr . 52 p. [n]
R früherer langjähr , erster Aneestellter [5]
|
-^ | einer ersten Spezialfirma hier.

0 ED Ih] F OD Fl 0 0 Irl El [UMf ^ l r° I
Meiner geehrten Kundschaft zur gtfl . Nachricht , daß
:h Mangel an Rohstoffen und wiederholte Bewilligungdurch Mangel

höherer Arbeitslöhne die

Preise für Jagdpatronen
in nächster Zeit noch steigen werden . Ich rate daher ,
sich jetzt schon für die kommende Saison einzudecken , da
die Preise auch im Sommer nicht billiger werden .

e empf<
h , Mairko

Als besonders zuverlässige und haltbare Patrone empfehle
ich die Fabrikate der Bad . Mun .«Fabr . Durlach ,
B. M . D . und Expreß .

Reinhold Andr & e w
'"£ „d

Karlsruhe , Wa d̂straßc 4 .

Städtisches Konzerthaus
Donnerstag , den 20 . März 1919.

Voretalluno de * Bad . Landestheatera .
Donnerstagsmiete Nr . 25 .

Sigurd Braa .
Sefcatupiel In vier Akten von Johan öojer . Autorisierte
Uebersetmng aus dem Norwegischen t . Dr . J . jesephsohn .
Anfang Uhr . Ende gegen 'JjlO Uhr .

Karlsruhe - Eintratiiisaol

Mittwoch , den 26 . März 1919
abends >/,8 Uhr

Ueiler- und Cuatten -Abend
Ton

Gisella Obardy -Tercs
Kammersängerin

unter Mitwirkung ron

| Margarethe Bruntsch , Opernsängerin |
Paul Radig, städt . Musikdirektor .

Karten za M. 4.60 , 3.50 , 2.50 , 1 .50 in der
Musikalienhandlung Fritz Mikller ,
KaiserstraBe, Ecke Waldstr . Teleph . 388 .

Nehmt Stellung gegen die
doppelte Kinolustbarkeitssteuer
durch Einzeichnung in die in
jedem Lichtspieltheater auf¬

liegenden Listen !

Sonaten -Abende
Peischer - Cortolezis

II. und 111. Sonaten -Abend
finden im Laufe des Monats April
statt . Bestimmte Datums werden

noch bekannt gegeben.

Abonnements
zur monatlichen Reinigung von

Schreibmaschinen
eventi . Reparaturen mit eingeschlossen

übernimmt billigst, auch auswärts

J. C . Hosetter Nack , Inh. Willi . Prüfer ,
Kaiserstraße 223 Tel. 3172 .

Einen praktischen

Sfopf-Appnot
zum Stopfen zerrissener Strümpfe,
auch „Wunderweber " genannt ,
zum Reparieren defekter Stoffe ,
Wäschestücke , Trikotagen etc.,

empfiehlt so lange Vorrat
das Stück Mk. 3 .50

mit ausführl. Gebrauchsanweisung
und Probearbeit.

C . A . Rindler

Inh . Otto Kindler
6 Friedrichsplatz o.

Residenz-
Theater.

Waldstr. 30

in der Hauptrolle

Pola
Negri ,
Harry

Liedtke.

Scmilerstr .22
iiiimiiiiiitii in ii iihiiii Hin

lieite u. morgen

Durch die vorige Woche bekanntgegebene J&eichs-
verfügung betr .

Waffen- und Hanltfansabgabe,
ist der Verkauf in der Weise eingeschränkt , daß nur gelte»
Vorzeigung von Waffen - oder Jagdscheinen , Waffen
oder Munition abgegeben werden darf .

Ich bitte höfl . bei Einkauf fragliche Scheine vorzulegen ,
andernfalls ich leider keine Ware verabfolgen darf .

Reinhold Andröe ,
Inh . W . Dcmand , Karlsruhe , WaldstraSe « .

Verlangen Sie

Deutschen
iin iiii m iimi ii iii ii iiiiii i iiii iini iiii iiii iin ii iii iii

Blum -Tee
IIIIIIIIIIII IIILIIIIll llll llll llli .ll lllllll llllllll l

(vorzüglich im üeschmack)
100 Gramm -Paket 60 Pfg .

In allen einschlägigenGeschäftenzu haben .

S . Blum. TeefobrlK.Karlsruhe
Kaiserstraße 209 Telephon 267 .

Die Fabrikation
mBelguciiton^skörpern

jeder Art für
Ga « und Elektrisch

nach jedem Entwurf
aus Messing

Eisen
Bronze

Kristall
in bester Friedensqualität

wurde wieder aufgenommen I

= Karlsruher kanstgeweröl. Werkstätten =

C . F . Otto M üller

Großes Lager
fertiger Beleuchtungskörper,Tischlampen,

Kipplampen , Wandarme
in den Verkaufsräumen

Kunstgewerbehaus c . F. Otto MUller
Kaiserstrasse 144.

Fachmännische Beratung in allen beleuck
tungstechnischen Fragen .

Salzgemüse
Salzschnittbohne » , eingemachte

Gelberiibeu dieser Tage eintreffend ,
ebenso sind

Roterüben (tafelfertig)
sowre

DeUkateß Sauerkraut
jederzeit zu haben . Gest . Aufträge erbittet

Franz Schäfer
Sauerkrautfabrit

Karlsruhe i . B . , Borkstrafte 25
Telephon 6717 .

in der Hauptrolle

laHiiMni
aller Art übernimmt zu mäßigen Preisen und

sofortiger Lieferung das

Mai (iir Ziprat
Ettlingen , Schöllbronnerstraße 37 .

Faßbodenlacke — Bodenwichse
Bodantl - Stahlspäne — Hntlaclce Stoffarben

Maler- Utensilien
▼orteilhaft im

Fferben -fteschAft Waldstmß# 15, beim Colossönm.

Sonderangebot
ZU

herabgesetzten Preisen
tri

Catbid - u . Gaftyen -

ßampen
Mundharmonikas, Gamaschen,
Werkzeugkästen, Taschenspiegel,
Glühstrümpfe , Taschenmesser

usw .
Beachten Sie unser Schaufenster .

9iordiftyeötablgefelljtyaft
m . b. H.

Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 81. I

ÜtMlS 'ÜMllle
Schweiß - u . Schneidbrenner

sowie
Zubehör fflr Schweiß -Apparate

liefert schnellstens

Paul HellmicH
Apparatebau

Kreuzstrcße 16

ht 2i
? !chl

l du
otei

«§ P
Kl

Wandsprilehe
Halle 9/ 11 . „Gott schütre Dich ' . Mit Rosen . — „Oer Herr segne und beb
Dich ." Mit Mohnblumen .

Käumpsüdie

Hans
ju kauf , nefutfit , SSefl "
statt , mod . auSaestattet ,
mit 1 od . 2 Wobnunaen
zu it B—8 Zimmern m .
Garten . Näbere Be -
schreibuna u . PreiSana .
unter Nr . 948« inS Tag »
blattbüro erbeten .

« « tt
, n kauf . aes . Ana . unt .
Lr . S48N inS ^Taablattb ^

Pol . Snffet . auch von
Slt . HauSbalta . . sowie

? edermulikmav »e
»u kaufen aeluckt . An -
erbieten unter Nr . 8472
i » S Taablattbüro erb ..
Guterli . wcisz . Kleidcr -
schrank ( mit od . ohne
Spiegel ) , f . Töchter, . ,
aus gut . Hause , u lauf ,
eef . « nn . u . 9fr . 9435
inS T agvlattbüro erb .

An kaufe » gesucht

2 gl . Betten Ii !«
von Privat aeaen mite
Rezabluna . Anaeb . u .
Nr . 0518 i nS Taablattb .

Au kaufen aesucht
Zeserndekt .

2 Mtrstzev . Silva «
von Privat . Anaeb . u .
2}i ._9M9 in ? Taablattb ,

Ruhebett aebr . . mit
od . obne Decke , »n kauf ,
ael . PreiSanaeb . unt .
Nr . «822 i . Taablattb .

Zu {« nie * aelncht ant
erb . Sckrank u . Wasch «
komm . v . Ebco Ana . u .
Nr . 9515 t . Taablattb ...

Standubr . Walchkon -
mode m . od . obne Soie -
ael . Di » lomaten !chreib -
tisch m . Stuhl zu kauf ,
« sucht . Anaeb . unter
Nr . 0483 in » T aablattb .

Zu kaufen aelncht :
ffl « r »«rder »be . Bücher -
fchrenk . Ana . m . Preis
n . Nr . 8468 i . T aablattb .

pianin »
flir UebunaSzwecke zu
kaufen aeluckt . Anaeb .
mit änkerft . Brei » unt .
Nr . Ä488 inS Taablattb .
Mandoline und Laute

oder Gitarre ,
aut erbalt . . u . im Ton .
zu kaufen aefucht . An -
aebote unter Nr . 9508
ins Taabsattbliro er b .

Klein . Ziehharmonika
u . leichte » HerreufaSr -
rad zu kaufen aeluckt .
Anaebote unt . Nr . 9509
in ? T aablattbü ro erb .

Gebrauchter

VerseMWilS
auch deutscher Tevvich
auS Privut , u lausen
gesucht . Schristl . Sin -
gebo '̂' unter Nr . 9340
inS T aablattbüro erb .

Gebrauchter , schöner
guter Herd

( möglichst Email ) , ae -
sucht. Händler verbet .
Angeb . unt . Nr . 9493
mS Tagblattbüro erb .

Badeofen ,
gut erhalten , mit Gas -
od . Kohlenfeueruna . zu
kaufen aesucht . Anaeb .
unt . Nr . 9499 inS Tau -
blattbiiro erbeten .

Hrcwnino . Syst. Dreyse ,
klein . Modell , au kauf ,
aefucht . t » . aeaen etwas
Lebensmittel . Ana . u .
Ar . 949V inS Taablattb .

Ein noch aut erhalt .
4rädr . Handwagen zu
kauf . aef . Anaeb . unt .
2i .r^ 0487Jn8 _ Taablattb ..

K . -Liea - u . Sibwaae » .
a . erb ., zu kauf . aes .
Anaeb . unter Nr . 948t
in .? ^ î^plattb . erbeten .

Ocleon-^ usililiaus Ksrlsruke
Kaiserstfske 175. Telephon 339 .

Techaus Rondcllplatz
feinstes Fatnilienkaffee am Platze .

Jeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger - Gruber Benning .
KQnstler -Trio

Gutgehendes Geschäft
rleich welcher Branche mit nachweisbar rentablem
Haus in g^iter Geschäftslage zu kaufen gesucht .
Zahlung 10—15 Mille. Angebote unter Nr . 9456 »n
Tagblattbüro erbeten

Lokomobile
10— SO PS . , et>. mit Dynamo , 220 Bolt ' >
mieten gesucht .

Grohh . Majolika -Manufaktur

Schreibmaschine,
neu ob . aebr . , »u kauf ,
aefucht . Anaebote unt .
9ii -Vl « 47 i . Taabla ttb .

Nähmaschine . « . erb .,
zu kaufen aefucht . An -
aebote unter Nr . 9479
i nS Ta ablattbüro .

Herren ßicr ^ « mfurnii
mit oder ohne © irmmi

zu kaufen ges > cht .
Jrion , Wieland str . 20 .

Herre » - « . Dame »?
fahrra » . m . od . ohne
Kunimi . von Priv . zu
kaufen aelucht . Anaeb .
mit Preis unt . Nr . 948S
in » Taab latt büro erb .

K . -? ,e »wa »en . g . erb . ,
zu kauf , aesucht . An -
aebote unter Nr . 947«
>n ? T ? -̂ hl ^tth .

SßllfP Art.

Feldstecher
IVrsSmenaläserl zu kau -
fen aelucht . Anaebote
mit Drei » unt . Nr . 8071
in » ? nnfilnttü ' ' rc erb .

Ein aebraucht . kompl .

Blechner- unv Zn-
stM ^tionMerkzel 'g
, u kaufen aefucht «reaen
Barzakluna . Ana . unt .
Nr . 941» I nS Taa blattb .

Hobelbank
und ? eimosei > zu kau -
fen aefucht . Mefl . Ana .
Ii . Nr . 0251 1. T aablattb .

Dunkler neuer Her -
ceaa » ,ua an kaufen ae¬
fucht . Anaeb . unter Nr .
gläL - i.nS Taablattbiiro ^

1—3 Dr ! llicha » ziiae u .
2 .lekttllcher zu kaufen
aefucht . Anaeb . unter
ZZr .̂ S4y<. in »^ Taablattb ^

Zwei noch aut erhalt .
Vorhänae zu kauf . aef .
,> riedr >chSp lab 1. 3 . St .

Zu kaufen aesucht :
1 feine Herre » » achthem -
den für arofte k̂ iaur . 1
aroher Meisekorb oder
? l »tte « k»ffer . Leib ,
Kai ser - A llee »S .

Ein aebr . Stanbma » -
tel von Aerzt ^ oder
Maler zu kaufen aes .
Anaebote unt . Nr . 0447
in » Taablattb . erb ^ tkn .
_ Neuer od . aut erhalt .
Herten «» «» ». Mr . 170
bis 180 . von $ rin . zu
kauf . aes . Aua . m . Pr .
u . Nr . 9 484 i . Taablattb .

NeueS Waschkleid für
mittlere Gröhe zu kauf ,
gesucht . Anaeb . unter
Nr 94Ü9 inS T aablattb ,

Gestreifte Hofe , neu ,
Kr . 1 .7 « . a . aut . Hau !«
u kauf . aef . Ana . unt ." r . 945-9 ins Taablattb .

gebr
tller
Hausba "

Arnold

An - u Berka »
Waltbormir

Kaufe
fortwäbrendFcderbe

'

un ohh iimmaW 1-1
,,,

J . Silbermnnn
nrnftr . 1 , T c >
Kuh- » de
gegen gute
wcimöstl . in
, u kaufen
geböte unter -
inS Taablattbüro

Lnmve » . Tier - n .
schenbaare . alteS
u . Silber .
» ier . Trelle » .
Dveicherkram kaitti

Feuerstein .
Waldlior n ftrafe iJ - '

Taschenuhren
auch revaraturtedul
kaust fortwälireud
Au - » . <!rrka » ' »«k>"

Institut Bolfz C% Z
Jlmen » ul .Th . Pf SE-- i

'

Nachh . und Vorbere »0"^
auf Prüfungen mit
Sprcchst . 9—1 und ^ „ I
UmmstraBe 12, 2
Laute » - und

ttnlirricftt a t'
erteilt Walter 3 ' ? [jj
ntiuijiji 1;!>111Mir .-.
EStäSEwSa ™

Gummimantel und
Knaben - Anzügc

Mer K— 103 . , gut erh . ,
»u kaufen gesucht .

flnftnet , Marien »
strafte 79 , vart .

Tanzlehr- lnstitut \
i Herrn . Vollrtf j

23 SofienstraBe ^
|

nächst dem Kar 'st°r B
—

Einzel -Unterricht - J

Mittags- u. Abendkurs9-

Gefl . Anmeldung " 1
^

von l i Uhr ab eft>
|

IUUBC icr / -MUlt .

Fnd . Lanfenten
»u kaufen aesucht . An -

Taablatt - Geaebote an
schäkt!

ner
»u kaufen aef . : Schnei »
der . Ak>?demieftr . Ja ,

ft -MtcQe Her re » ,

Leghühne

Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
angemessenen

Preisen
die

Bad. Baubund
O . m . b . H.

Schloßplatz 13.
Angebote erbeten.

Kaufe
„ «brauchte MSbel .

aanze HauSbaltunaen .
Netten , eiui,el ?>e Stiicke .

!>ol «f Grok . An - und
Berk .. Markarafenstr . 1.

Kaufe einzelne
gebrauchte Möbel

sowie aanze Einrichtun «
aen u . bitte um ?lnaeb .
I) . Giitmanri , Rudolfstr . 12.

An - u . Verkausaesch .
für aebr . Möbel .

Sltftt SiP
11

ab Laaer lieserba ^ ».
« ruud »

Waldstrauch ^
NOfltlHuU

Aciillihllt ! - Kil ¥Jt
Oria . Alexander
sind einaetrosfeN ' - ,

y ( .; mniftr ^ IL - ^

Neue »

Sauerkr atJ

Pfund 33 ^
f0

,
bei 5 Piv .
bei 10 Pfd . :;0 f

H Kinaen »«
^

rote Küvei
«rote

Pfund 50

EssläSurKcn

Meerrettj^
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RWurpt ® teDit6snlt . sn o .
. .Die abger >chneten E nlagebücher sowie die
? nicht erhobenen Dividenden aus die vollen
Mästsanteile können an unserer Kasse in
^» sclng genommen werden .

Der Vorstand .

kahmig' Versteigerung .
- .Donnerstag . den 20 . März d. IS . , nach -

» Uhr beginnend , werden im Auftrag
7>alienitr . 8, 2. St .. folgende Fahrnisse gegen
Gablung öffentlich versteigert :

1 Glasschrank , 1 Sofa , l eichener Tisch
mit 4 Einlagen . 1 großer Bodentevpich,
1 Gasherd . 1 Nipptiich, 1 Blumenständer ," Stores . Galeriestangen ,

enwagen mit Ge-
_ . ! silb . Taschenuhren,

verschied . Nippsachen, sowie ein Firmen -

» »•» »raufliebhaber höfl. einladet .
^ Gromer , Ortsgerichtsvorfitzender a. D .

<
I

weißer ftttfe.
. Verkauf von weißem Käse ab Dmmerstan ,
mJP - März bis Samstag , den 22 . Mär , 1919
,
'
Ali^hlich in der Fcttverkaufsftellc Nr . 237
die dort eingetragene Kundschaft gegen die°°rcnmnrkr H Nr . 107.

^ «opfmenge V« Pfund . Preis 1 Ml . für

Karlsruhe , den 13 . März 1919 .
!?hrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Sauerkraut
j» auf weiteres an Werktagen von S bis
^ Uhx vormittags Kaiser -Allee 21,

Saure Rüben
«"

. .Werktagen von 2 bis 4 llör nachmittags '
°>>cr - AUee 25, jedoch nur in Btengen von
^ ..vfund an , gegen Barzahlung erhältlich .
*
jjet sind mitzubringen ,
kleinere Mengen Sauerkraut und Rüben

. " den in den städt . Verkaufsstellen und aus
^ Atärkten markenfrei abgegeben .
Karlsruhe, den 11 . März 1919.
^ ü lirungömittelamt der Stadt Karlsruhe .

5ifi&tgatten-3aßte5tsi!en.
te &ür die Zeit vom 1 . Avril 1919 bis 31 . März
A werden wie in den Vorjahren wiederum
^reskarten ausgegeben . Der Preis beträgt

eine Hanvtkarte 10 Mk. , für eine Beikarte
Schjilerkarte 5 Mk.

- Bestellungen aus Karten werden von den
M ^bmern und beim Gartenantt , Ettlinger -

3 « 6 . entgegengenommen - Schülerkarten
Wen nur aus Vorlage eines Ausweises des^ M' nlebrers ausgegeben .

5ie Inhaber von Schuldverschreibungen
bnd . Vereins für Geflügelzucht ( sogen,

^ rgartenaltien ) müssen mr Erlangung der
N'n nach s 11 der Vorschriften für die Be -

des Stadtgartens zustehenden Karten
^ Bestellungen beim städt . Gartenamt . Ett -
Uniirahe 6 , unter Vorlage der Schuldner -
Albungen einreichen .

Slödt . Garkenamt .

Nachlaft -Versteigerung .
Freitag , 21 . März , vorm . 9 Ulir . Kronen »

strafte 15 , 1 . Stock:
4 vollständ , Betten m ;t Rohhaarmatr . , 1

Büffet . LCbiffonnieres , 1 Sekretär , 1 Schreib -
tisch . 1 Pseilerkommode . 2 Kommoden . 2 ge *
wöhnl . Tische , 1 Spieltisch , 2 Zulegetische . 1
Nähtisch, 1 Serviertisch , 1 Glasschränkchen.
1 Nähmaschine , 2 Remilatoruhren , 1 Etagere ,
1 grünes Plüschkofa ^R ^ ßhaar ) mit 6 grünen
Politerstühlen «R szhaar >, 1 grüne Tischdecke ,
3 Sofas . 2 i?auteuils , verschied. Sviegel , 1
Toilettespiegel , 2 Nachttische m . Mirmorpl ..
1 Nachttisch m . Einricht . , 2 Waschkommod, m .
Marmorpl . , 1 Waschtisch , 6 Stühle mit hoben
Lehnen , 4 Wienerstühle , 3 Polsterstühle . u .
sonst . Stühle , 2 Ofenschirme , 1 Bodentevvlch ,
Linoleumläufer , 1 Eckschrank , 1 Sveiseschrank,
1 Geschirrschrank, 1 Gasherd mit Tisch , 1 KU -
chentisch , 5 Schäfte , 1 Waschmange , 4 Wasch -
garnituren , 3 EiiNer , 1 Portiere mit Galerie ,
2 Paar farbige Vorhänge mit Galerie , 4 Stores ,
2 Gaslüster , 2 Gaslnras , 2 Gasarm ? , 2 Stepp¬
decken , 2 Hausapotheken und verich . sonstiger
kleinerer Hausrat .

Karlsruhe , 19 . März 1919.
Der Vorsitzende des Ortsqerichts I .

Nntzliolzversteigernnq .
Das Groß » . Hofforft - und Jagdamt Karls -

ruhe periteigcrt am Mittwoch . ZK . März l . Js «
früh 9 Uhr . im , ,Schüfteuhaus " bei Karlsruhe
aus de » Hutbezirkeu der Forftwarte Herlau
n . Barit in Kriedrichstal : Vi Eichen , 61 Forlen
und elwa 70 « !er Eichenholz: aus den Hut -
bezirken der Forftwarte Funk und Heft in
Eisenstein 206 Forlen ; aus dem Hutbezirk
des Forttwarts Hoffmann in Blankenloch
itv-5 Forlen , 7 Ficliien ; aus Grofih . Bannwald ,
Hntbezirk der Forstwarte Bauer »u Karlsruhe ,
Heft iu Miihlburg uud Borel in Welfchneureut
1^5 Forlen , 5 Firtuen , 1 Viborn ; aus Grosth .
Schlongarten . Palaisgartennnd dem Ludwig -
Wilhelm - Kraukeuheim : 7 Eichen . 7 Akazien ,
4 Ilhorn , 1 Pavpcl , ü Ulmen, 2 Walnuß , sowie
einige Ster Akazien- und Ahorn -Nutzholz.

Losauszüge wollen vom Hofforft - und Jagd »
amt 5iarlsruhe erhob? » werden

Donnerstag , 20 . März ,
abends Uhr

Vier Jahreszeiten

Albert Sexauer
VI . (letzter) Vortras » :

Deutsche ZuKunft.
Karten Ritter-

Staatsbürgerschule
der Deutschen Semolralischeu Partei in Baden.

Ortsverein Karlsruhe .
Infolge technischer Schwierigkeiten fallen folgende Vorträge aus :

2 Abende . Die Verwaltung der badifcheu Städte und Gemeinden
^ tainmeriienograph E . Kiety , <stadtverordneter -Obmann ,
am 21 . und l'2 . Mär ^ . abends 8 Ufiri .
Wohnuugs - uud Siedcluugsvolitik lFrl . Dr . Schenck ,
24 . , ■£ >. iino 23 März , abends 8 Uor>.
Oeffeutlickes Recht . Rechtsanwalt vr . G önn er , 2.. 3. und
4. April , abends 8 Ubr>.

Z Abende .
Z Abende .

bei straße .

kausm . verein v. 1858
Versammlung

hente Donnerstag , 8 Uhr abends ,
im Vereinslokal Landsknecht. Zirkel.

Um vollzählige « Erscheinen wird gebeten.
^

Der vorstand .

Spat- uuö vorschubverein Teulschneureul.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Aktiva . Bilanz per 31 . Dezember 1918 . Passiva .

Hasse
Wertpapiere
Zank - Guthaben
Mnto-Korrent - Forderungen .
Motheken - ,,
Kuterzieler- .. , r . •
z?rschüsse gegen Schuldscheine
« ms per 31. Dez. 1917 . . . .
Süns per 31. Dez. 1918 . . . ."tobilien

M &
15103 86
66 744

166 078 90
lf>797 62

175 048
8197 —

166 176 75
75 10

2402 05
300 —

618918 28

Geschäftsguthaben :
aj verbleibender Mitglieder .
b) ausscheidender Mitglieder .

Auszuzahlende Dividende . .
Reservefonds
Spezial - Reservesonds . . . .
Spareinlagen :

mit viertelt . Kündigung ,H 327 051 .15
mit halbjähr . Kündigung Jt 160 736.81

Konto-Korrent -Schulden . . .
Reichsanleihe -Konto
Vortrag aus neue Rechnung .

Stand der Mitglieder :
Stand am 1 . Januar lölL 435
Neu eingetreten 15

455
Ausgeschieden:

1. durch Tod . . . . . . . . . . . . . 20
2. durch Kündigung 10 30

Stand am 1. Januar 1919 420
Teutfchnenreut . im März 1919.

Spar - und Borschuftverein Teutschneureut , e. G . m. u .

M &
91611 86
9868 45
1677 70

17 600
1000 —

477 787 fifi
14 054 51
5 001

317 31
618918 28

H .
Gräber . Raub . Nagel .

Die Vorträge von Herrn Professor Hellvach :
4 Abende am 27., 28 . und 31 . März und 1 . April üher

Volkscrziehungssragen ,
sowie die Vorträge von Herrn Stadtrechtsrat Nenkum

3 Abende am 10., 11. und 12. April über :

Jugendfürsorge ,
finden wieder im großen Saale des

Konservatorinms , Sofienstr . 43
statt . Anmeldungen für die einzelnen Vorträne nimmt das Sekretariat ,
Stefanienstrake 23 , entgegen. Eintrittskarten auch an der Äbendkasse
erhältlich . Parteimitglieder u . Jugenoliche zaylen für einen Vortrags -

abend 50 Pfennig , sonstige Zuhörer Mk . 1 .—.
Abendkasse ab 7 Uhr abends .

Stadtpsarrer D . Hesselbacher . Frau Mayer Pantenius .

30 Zirkel 30 ,
bewilligt Darlehen auf bestimmte Zeit gegen Personalbürgscliaft

oder Hinterleoung von Weripapieren ,
gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto - Korrent ),

diskontiert Wechsel
besorgt den An - und Verkauf von soliden Wertpapieren ,
nimmt Bareinlagen sowohl auf Konto - Korrent (Scheckverkehr )

als ' uch auf EinHgebüc 'ier an.

WüWusM AltitiigcscSschlist
Rastatt .

In der am 17. d . Mts . stattgehabten General -
Versammlung unserer Gesellschaft wurden sämt-
liche Anträge der Verwaltung einstimmig ge-
nehmigt .

Die Dividende für das Geschäftsjahr 1917/18
von M 70.— für jede alte Aktie und M 35.—
für jede junge Aktie kann somit gegen Rückgabe
des Dividendenscheines Nr . 20 in Empfang ge-
nommen werden :

in Rastatt bei der Gefellfchaftskaffe .
in Karlsruhe bei dem Bankhaus Veit L.

Homburger ,
in Berlin bei der Nationalbank für

Deutschland .
Rastatt , den t7 . März 1919 .

Der vorstand .
Kops . O t t e r b a ch .

Altstoffreste
aus Trikot

für Kinderwäfche geeianet , werden
billig abgegeben in dem Befchäf -
tiguiigsveretn des Badifcheu Frauen -
Vereins , Englerftrafte .
Täglich , anfterSamStags , von 9- 12

und 2—5 Uhr .
Der Vorstand .

Mr ktriegerwitwe.
Im VerbindungShavs Karl -Wilbelmftr . 4

ist der 1 . Stock mit 4 Zimmern . Küch , Man -
sar "̂>. 2 Kellern , Waschküche und Sp . ich r auf
1 . M li oder spät-er zu vermieten . Mittags -
und Äbendtisch für Verbindungsangehörige ist
einzurichtend —3 Z mmer sind ^n solch ^ möbl .
unterzuvermieten . Näb . im 3 . Si . d . Hauses .

Aabriträume
nebft aronen Magazinen und Büros zu «er »
mieten . Angebote unter Nr . 9432 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Hock^
ltettea versteigert am
Donnersta « . den 27
Mär », oormitt . 10 Ubr .
im Ratbaus w Hoch
iletten :

im Nbeinwald :
74 Pavveln .

4 Eichen .
5 Riiicken .

27 verschied . Stamm «
f)öt *er :

im Korlenwald :
4 Horleiistämme .

?suS »iiae find b . Wald -
bttter und Ratschrelber
erbältlich .

Gemeiuderat :
S e r b st.

Werkstatt
ut . elektr . Licht u . Krast -
anlchluft kür ruliia . Ge -
Ichlift zu vermieten :

?ln >lilienstr
^

6fi . 2 . St .

Wür Vereme
ftefit in einer Wirtschaft

>x Oststadt arokcS Ne-
benziirme : mit separat .
Einaana zur Bersiia .

' nl,el >. unter Nr . f"" °7
Taablattb . erbet ?" .

ilH
2 «rode , nnmöbl . Zim¬

mer mit einer Kammer
in rubia . . feinem Hause
an ölt . Dame od . äitfe .
sol . ftröut . fof . zu ver¬
mieten . Räber . Kricgl
?t.r al» 05 . 3 . £ to

Kinderlos . Ebev . sucht
1—2 Zimmermoliu » « «
a . lok. od . 1 . Juli . Aua .
u . Nr . 0467 i . T aablattö .

Dlul) . Eliev . sucht zum
1. Juli od . frlib . eine S
biy 4 Zimm . -Wohn . m .
elektr . Licht u . Bad ,
Siidwefisti >dt bev . Ana .
u . Nr . D4G3 i . Taab lattb .

Suche 3 Zimmerwobn .
m . Zubebör für drei
Personen in best . Hause ,
iebt oder Iväter : SN M
Bclobnuna . Ana . unt .
Nr »NM ins Taablattb .

Gesucht «r . ZSolinnna
mit 6—8 Zimm, , 1 Tr¬
an out . GeschästSl .. ae -
eign . f . Etaaenaefch . Ev .
Tauich a . 7 Ä .- Wobng .
im 8 . St . Anaeb . unt .
Nr . K47U i . T aablattb ^

Ich suche auf 1. Juli
meine Dreizimmerniob -
» nna in der Oftstadt
acacn eine schöne Zwei -
od . Dreiiimmerwobna .
in der Süd - od . Süd -
wcststadt »u vertausch .
Ana ^ unt . Nr . inS
^ " «blattbüro erbeten .

Kinderl . Cbevaar fud .it
au ! 1. Ma ! od . Juni
bübfche mod . Z Zimm .-
W,hn . mit Bad u . elek -
trifet ). Licht zu mieten .
Anaeb ?>tc » nt . N >. £>.>04
iAe Taablattb . erbeten .

200 Mark Belobnn » «
dem . der mir aus 1.
Avril eine 3 od . 4 Zim -
merivobnuug nachweist .
Angebote unt . Nr . 0461
ins T aablattbüro „ erb ...

Gesucht
für 1. Inli 1010 eine
schöne 3— 1 Zimmerwon «
nun ». Angebote unter
Nr . 0482 ins Taablattb ^

I » Karlsruhe oder
Zorort
4 - 5 Zimmer

m . Zubehör auf 1 . Aull
gesucht oder kleines
Häuschen mit Garten .
Angeb . unt . l>. 1230 n»
Ha «fe« ftein & Bogler .
A?G . . Ka rlSrnbe .

Kleine Villa
od . Landbaus mit Gar -
ten auf sofort od . !oä -
ter zu miei . gel . Aug .
m . näber . Angabe mit .
Nr . 9489 ins . T aab lattb ^

öjsizierssami ! e
sucht 3 möbl . Z . mit
Küch - Ben . od . K ? chgel .
Ansg . Avril . Angebote
unt . Nr . 9510 inS Tag -
MtW i-o erbeten ,

Familie sucht eine 2
Zimmerwobn . od . Not -
wobnung . Ana . Luilen -
ftrakic 32 . H . . 1 . St .

50 mr . Lelohnum
nach Kontraktabschluh
für de« N ' chweis einer
schönen Zweizimm . r»
wohnunkl' elektr . Vicht,
in gut . Lage a . 1 . Avril
sllr alleinsteb Herr »:.
Angeb . unt Nr . 9513
inö Taablattbü ro erb .

Kl. Laden mit Wob -
nun « v . 1 . Juli »u mie -
ten gel . Gen . Anaeb . u .
Nr . 0306 i . Taablattb ^

LMM gti .
Lagervlab in d . West -

stadt wird auf 1. Okt .
od . srüber zu mieten ge-
sucht . Kauf nicht auZ -
geschloffen . Angebote u .
N , 9231 i . Taablattb .

Zu vonnH ' teii
SckSne uud fouuig »

4 bis -i Zimmrrwodnnuo
in . Gartenanteil in Itt -
linaen «bei Evoinaen >
auf 1. Avril »u ver -
mieten . Wobnnna ist in
grobem Gutsbaus ge-
leaen nnd würde sich
besonders für venllo -
nierten Beamten eia -
nen . Angebote unter
Nr . 0507 ins Taablattb .

BiSHB
Laden Sofienstr . 13 ,
gegenub d . höh . Mäd -
chenschulc zu vermieten
auf sofort oder sväter .

Laden .
Ein hübsch , mod .

Laden , eleg . ausgx -
stattet , f . jed . Bran -
che vass . , in bester
Lage d . Kaiserstr . ,
ist n ?r Juli od . Okt.
zu v -rmi - ten . Aug .
u . Nr . 947Ü i . Tag -
blattbüro erbeten .

Grober schöner
Lasen

im Zentrum der Stadt
gelegen ist auf 1 . ftnü
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . 9512 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Schöne , herrschaftliche
k - ?Z !MM'Vl>W !iW
ver sofort gesucht . Mektr . Licht
Bedingung . Angeb . unter Nr . 9329
ins Tagblattbüro erbeten .

200 Hill WD «
nach Kontraktabichluh für den Nachweis einer
neuzeitl . 4—S Zimmerwohnung , Diele , elektr.
Licht , in auter westlicher Lage, auf 1. Juli oder
früher . Angebote unter Nr . 9893 inS Tagblatt »
biirr» Meten .

6tiiil((C, tritt COlllt
300 - 400 qm

für Kabrikationszwerke geeignet ,
mit Biiroränineli und Cinfahrt , i

zu miete» ^ezncht.
Angebote unter Nr . KI ^7 ins

Taftblattdüro erbeten .

Für Groschandlung mit Fabrik -
betrieb werden

geräumige
helle Räume

mit Büro ? u . Toreinfahrt zu mieten
gesucht . Angebote unter Nc . 938S
ins Tagblattbüro erbeten .

flammen .
Roman von Hans Schulze .

(Nachdruck verbolm .)
«5)

stand wie im Traum .
Glanz dieses Reichtum ? betäubte sie fast,
hörte kaum , was der Graf weiter zu rljr
als er sie jetzt bei den Kunstschätzen her -

kehrte und sie mit dem Stolz des Sammlers
tJ aus ein farbiges Relief des Donatello , dort
t ' eine gotische Tapisserie , eine japanische
| |^ »« oder die reizvolle Wendeltreppe des
iu 'ictt Vorsaals aufmerksam machte, die einer

en Schwester in der Kathedrale zu Chartres
gebildet war .

saßen sie in den bequemen Korbsesseln
^ Terrasse .

indische Diener , den Graf Eickstädt von
letzten Weltreise nach Europa mitgebracht

S5? c' rollte einen Teewagen mit Erfrischungen
{[Ä

Qtt und zog sich unter feierlichen Berbengnn -
^ wieder lautlos zurück.

^ raume Zeit schauten sie schweigend in die
im!« Nacht hinaus , ein jeder mit seinen Ge-

£
<* beschäftigt .

L 'j1 Springbrunnen rauschte im Grunde des
'1» ? r mit leisen Plätscherlauten , daß es wie
«Kleine , dustige Melodie unablässig durch die

M Stille zitterte .
I» / war wie ein verzaubertes Land ringsum .
4qr,

l ' Wnt fremd , so voll lockender Geheimnisse ,
!«^ Hella es immer wieder nicht begreifen
Qits le> wie sie in einer einzigen kurzen Stunde
t»! .er nüchternen Wirklichkeit von Pahlowitz
^ ° ' " wal in die exotische Wnnderwelt dieses
^ «lonschlosses verschlagen worden war .
Fräulein HellaI "

Graf Eickstädt hatte sich halb zu ihr hinüber -
gebeugt und legte den Arm um die Lehne ihres
Sessels .

Ihr Kopf lag weit im Nacken zurück.
Die herrlichen Augen leuchteten voller und

tiefer , als sie es je getan .
Wie ein holder Mädchentraum Shakespeares

saß sie in dem hellen Mondlicht , das die zarte
Linie ihrer schmalen Gestalt mit einer feinen
Silberkette umzitterte .

„Hella, " wiederholte der Graf , „Sie wissen,
was ich Ihnen in Berlin gesagt habe , daß Sie
die Herrin dieses Hauses werden sollen . Und
meines Lebens . Aber Sie wissen auch, daß mich
noch ein anderes Band hält ."

Sie neigte leise den Kopf .
„Herta Lohna !"
„Ja . Herta Lohna ! Und darum Hab ' ich Sie

gebeten , heut zu mir zu kommen . Es muß et-
was Entscheidendes geschehen. Am Samstag
soll unsere Verlobung gefeiert werden . Und
das gewinne ich nicht über mich , seit ich Sie
kenne . Ich weiß ja selbst nicht , waS in diesen
drei Tagen aus mir geworden ist !"

Seine Stimme schwankte, jetzt erst bemerkte
sie, wie blaß und eingefallen fein Gesicht war ,
wie trüb und matt fein Ange blickte.

„Sehen Sie, " fuhr er dann nach einer kurzen
Pause ruhiger fort , „der Gedanke an diese Ver -
lobung lastet wie ein Alp auf meiner Seele .
Ich bringe einfach das Maß von Verstellung
nicht auf , Herta Lohna ein Gefühl vorzutäu¬
schen , das längst in mir erloschen ist . Dazu bin
ich nicht Schauspieler genug , und dann geht es
mir auch gegen mein innerstes Empfinden , gegen
mein Gewissen , daß ich einem vertrauenden
Mädchen überhaupt erst die Komödie einer Ver -
lobung vorspielen soll , wenn ich schon vorher
fest entschlossen bin , sie in Kürze wieder anszu -
heben !"

„Und was soll nun geschehen?"
„Ich will Herta noch heute nacht schreiben , daß

ich sie bitte , mir mein Wort zurückzugeben !"
Mit einem Ruck fuhr Hella aus ihrer weichen,

zusämmengeschniiegten Stellung empor .
„Das ist unmöglich , das darf nicht sein !"
Der Graf sah verwundert auf .
„Es ist schwer, aber nicht unmöglich . Gerade

jetzt nicht . Ich habe heute abend telephonisch
aus Pahlowitz erfahren , daß Herta krank ist .
Das gibt einen unauffälligen Grund , die Ver -
lobung zunächst noch einmal wieder aufzuschie-
ben und dann ganz aufzulösen . Lieber einen
kurzen , raschen Schluß als dies HinauSfchleppen
einer Entscheidung , die am letzten Ende doch nn -
abwendbar ist .

"

Sella saß wie gelähmt .
Ein angstvolles Flattern zuckte über ihre

dunklen Pupillen , als sie jetzt ihr weißes Gesicht
in banger Ratlosigkeit zu dem vollen Monde
emporhob .

Und plötzlich wuchs das Wissen wieder in ihr ,
die Erkenntnis der Dinge , die sie seit der letzten
Nacht immer von neuem ausgehest und gejagt
hatte .

Nun war ihr das Glück so nahe , das große ,
gleißende Glück, das ihr den Weg zu deS Lebens
Höhen wies , das ihr alle Schätze der Welt zeigte
und ihre Herrlichkeit .

Und in dem gleichen Augenblick klirrte die
Sklavenkette wieder hinter ihr , die Kette , die
sie an den anderen band , der mit seiner düsteren
Drohung unerbittlich kalt das Tor ihrer Zu -
knnst hütete .

Ihr war 's auf einmal , als fei sie eine Blinde ,
der das Geschick das Augenlicht wiedergeschenkt
habe , um ihr nach kurzen Minuten die Sonne
zu rauben .

Sekundenlana dachte sie daraa , ein offenes

Geständnis abzulegen , sich durch eine rückhalt .
lose Beichte für immer von den Schatten der
Vergangenheit zn befreien, ' eine dunkle Empsin -
dnng sagte ihr , daß der Mann an ihrer Seite
in der Ohnmacht dieser Stunde ihr vielleicht
auch daS Letzte verzeihen würde .

Dann aber entsank ihr doch wieder der Mut .
Zu groß und unberechenbar schien ihr der Ein .

fatz eines solchen Wagnisses , mit dem sie sich
selbst ihres höchsten Wertes beraubte , wenn sie
dieser blind ergebenen Liebe auf einmal die
verhüllende Binde von den Augen riß .

Seit langem schon sprach der Graf weiter vo«
den Tagen in Berlin , daß fein Anwalt bei
einem großen internationalen Büro eingehende
Erkundigungen über eine Trauung in England
eingezogen nnd für ihn selbst bereits die erfor .
derlichen Ausweispapiere und einen Auslands -
paß besorgt habe .

„Auch für Sie , Fräulein Hella, " sagte ei ,
„könnte in kürzester Zeit alleS geordnet sein.
Eine einfache Geburtsurkunde genügt , als Trau -
zeugen würden sich zwei meiner Freunde auS
der Londoner Aristokratie gewiß gern zur Ver -
fügung stellen . Ich schlage Ihnen daher vor ,
daß Sie vielleicht schon morgen Pahlowitz o : r -
lassen . Ein Vorwand , wie zum Beispiel die
plötzliche Erkrankung einer nahen Verwandten ,
dürfte sich ja leicht konstruieren lassen. Dann
siedeln Sie in « in Berliner Pensionat über
und warten dort alles Weitere ab . Ich wnde
inzwischen mein Beziehungen zum Hanfe Lohna
regeln und denke noch bis zum Ende der Woche
mit den ganzen Verhältnissen hier ins reine
zu kommen . Am Sonntag würde ich Sie dann
in Verlin abholen und mit Ihnen sofort nach
Vlifsingen und London weiterfahren . . 5*n späte -
stens acht Tqaxn könnten wir bereits Mann und
Frau sein !" — Fortsetzung folgt.;
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SaOrltcSnme
bell und geräumig , mit
elckt . Kraft auf 1 . Juli
bier zu mieten gesucht
Event wird ein Hans
mit derartigen Näu «

mcn gekauft durch

fd^ fÄbüroK . Kornsand
Karlsruhe .

Kai serstrai,e 56 .
Miihlburg .

Eine Werkstätte für
sos. ob . Ivät . aes ., mit
od . okine Mohn . Nng . u .
Sit . 9475 in S Taablattb .

Metzgerei
zu Pacht, gesucht

Auf Okt . b . 3 . such¬tine Metzgerei zu vach -
te » oder zu lausen in
verkehrsreich . Lage. An -
geböte unter Nr . 0477
in,> tlt '| " -v ^ iU' l
Weir - Lllew -Lagerleller

sucht,u mieten
W . Meuter , z . g .

W i . landtstrnbe 1

mui
Möbliertes Zimmer

mit Pension wird für
iungeu Mann in gutem
Hause gesucht . Gell .
Angebote mit DreiSang .
u . Nr . 0448 i . Taablattb .

Junger Fabrikant
sucht möbl . Wobn - und
Schlafzimmer in gutem
Hause per sofort oder

>ätcr . Angebote unter
r 0195 ins Tagb lattb .
Bessere Dame sucht so

fort iu gutem Hause
M>»« möbliertes , größe¬
res Zimmer. Nähe der
alt . Münze . Stefauieu -
bis Bismarckftr. bevor».
<y«fl . Augebote mit
Preisangabe nuter Nr.
S4l2 i»S Tagdlattb. erb .

Auf sofort
1 - 2 Zimmer

»um MSbelausbewahrea
gesucht . Angebote unt .
?! r . «474 inS Tagblattb.

Laaermieler .
Herr mit eig . Geschäft

sucht im Zentrum der
Stadt gut möbl . 3im .
Angebote unter Nr . v-̂ XI
ins 7 <inl ' lattburo erb .

Leeres Zimmer oder
kl . Laden , fllr Büro ge -
eignet , zn mieten gel .
Angebote unt . Nr . Lül ?
inS Tanblalibtiro erb̂ .Höherer Neamte ?
iucht 1 bis 2 gut mSd -
lierte Zimmer . mS .' l.
bei besserer Familie , so -
fort . Angebote unter
Nr . 9S1S inS Tagbla ' tb.

'
Kapitalien

5000 Mark zu 4 % auf
t . Huootbek von Selbst-
geber auszuleihen . An-
gebot ? unter Nr . 945V
ini T aablattbtlro erbet .
^ ß00O—20 000 Mk. auf
9 . Hov . auf sof. od . IvS-
ter v . Sclbstgeb. aus¬
zuleihen . Angebote unt.
Nr . 04N3 i . Taablattb.

10 000- 12 000 Mk .
auszuleihen . Sing . unt .- 9502 inS Taa blat tb.

>000 matt ,
1 . Hnvotbek oder pnte
2 . Snvotlick auszuleihen
durch Karl Diet >. Roon -
strafte 8 . Teleob . B158.Lariehen
im Bctrag von 3000 biS
100VN M . als 1 . u . 2 .
Hyvotber , möfll . auf §
Land , au ' zule ' b . Ann .
der Adresse » . Nr . 9ö23
inSTggblattbüroerb .

1200 Mark
gegen gute Sicherbett ,
vünktl . ZinS » u . Rück¬
zahlung nur von Selbst -
aebcr zu leiben gesucht .
Gesl . Angebote unt . Nr .

ins Tagblattb . erb .
8000 Mk . als 2 . Hnvo¬

tbek von Sclbstgeb . aufS
Land zu leiben gesucht .
Angebote unt . Nr . 9421

aus 1 . Hnvotbek zum 1 .
Avril aus Privatband
gesucht . Verm . verbet .
Gute Sicherstelluna ga-
rantiert . Mesl . Ange-
böte unter Nr . 947? inS
Taablattbüro erbeten .

ET
Zur Verarökierung u.

Uebernabme einer r«u-
tal' l . Kohlen- u . Rrenu -
hol, -Handlung mit Sä -
«erei . Borort Karlsruh «,
tätiger oder stiller Teil -
Haber mit mindestens 30
Mille , ver 1. Avril ge¬
sucht . (ffbrift .) Vermitt¬
ler verbeten .
« . Witt. Wffftemflitde,
BossiMlflfix gq r II.

Bürofräulein
gesucht.

stilr ein feineres viiro
wird ein tüchtiges , ge-
wissenhafteS striiulein
gesucht . daS mit besser .
Publikum umaeh . kann .
Maschiueuslbreiben Be¬
dingung . Stenoaravbi «
« rwllnscht . S -bristl . An-
aebotc mit GebaltSkor -
dernng unter Nr . 9471
tLS^ Ta ^blSttbOro erbet»Tadellos arbeitende

Schneiderin
f . >0 ' . aus einig « Tage
i . Hau ? g «s. l>. b . Lo>in .Nvrzust . vorm . od . An -
gebot« an Seit, . Kaiser-
?lllee öS.

3unrbcUe Iii™
iir Nücke und Taillen
iir sofort gesucht .
Ebr. Boorivalt Nächst

Saileritr . 205 .

Für ein christlich .Erholunsshehn
im nördlichen wurttemb . Schwarzwald werden auf Anfang
April gesucht :

Eine töchtige Köchin , ein Zimmermädchen , ein Haus¬
mädchen und ein Gartenmädchen . Angebote mit Zeug »
nissen und Oehaltsansprüchen erbeten an

Frl . Sohuberq , Karl > ruhe , Stefanienstraße 23 .

Eine jüngere
Verkäuferin

in der Pass >mcnt . »,
Band - , Spitzen - u .
Kurzwarenbranche
bewand . , zum sos .
Eintritt , coent . für
Wäter ges . Anfleb .
m . t Zeuguisabichr .
an Jul . 2 traus «.
Kaiserstraße 189 .

Perf . HlUlsschneiSeriii
wöchentlich einvn Tag
gesucht . Angeb . unter
Nr . L497 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kostflm-
hüälerlnnen

undLehrmädchen
finden sofort

Beschäftigung .
Färberei

D . Lasch,
Soflenstr . 28 .

w_ na ., flelft. Miidchrn
f . Küche u . Hausb . aus
1 . Avril gesucht : Degen -
selbstr. 1 . 2 . St .. links .

MädÄeu für d . Haus -
balt aus 1 . Avril ge -
sucht . Zu erfrag . Karl -
(jr " * f 57 , z . Stock.

Suche für sofort tllch-
tig<s Mädchc» f . Küche
und Hausarbeit .

Oehler.
Ser renltr . 18. Laden ,

l̂iingereö Mädchen
tagsüber »u Hansarbei -
te« gesucht : Srbvrinzen -
str . Z4 . Müdenaeschäst .

Zuverlässig .. besseres

Zimmermädchen .
da» gut nähen und bü -
gel» kann , auch lebr
viel Liebe zu Kindern
hat , in rubiaeS Herr »
lchaftSbauS gesucht . Da -
selbst ein tüchiiaeS Mäd °
chen . daS selbständ . kocht
und Hausarbeit verr '

ch-
tet bei antem Loon :

?? ichqr ? - N <>ki.n >-r " r . ' ?Nlchq^ - Ngansl ., ! , z ? .
TllchNges Mädchen.
da » etwa» kochen kann
und dt « häusliche« Ar-
betten versiebt, gegen
hoben Lobn auf iosort
gesucht : Katlerstr. 30 ,

sJtt
°

?ud>en a . 1 . Avril
ein fleHfi « ^ ^^ avei
mit guten Zeugnissen .
Nur solch«, die auf
Dauerstellung reNektie-
ren . wollen sich melden .
^ a rten ftr

"
» 4. 1.

TiichtigeS Mädchen
mit gute » Zeugnissen ,
das kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt ,
auf I . Avril gesucht .
Borzultellen von 3 bis
5 Uhr : Borlwlzstr . 36,

Zu allcinsti>b . Dame
wird ein tüchtiaes . aut
empfohlene » AlleinmSd -'>«« . da» in besseren
^ <inf «rn gedient hat ,
auch etwas nähen kann .

I . Avril gesucht .
Näb . Sttlinaerltr . 7 1 .

v ) läbd } ett
für WirtlchaftSkliche so¬
fort gesucht . Zu erfra -
acti Im Ta ablattbliro .

Sucke auf 1. Avril ein
ordent ' ichrs

Mädchen ,
welches selbständig ko-
chen u . Hausarbeit »er-
richten kann . !>rau Cb .»
Amtmann Tritscheler .
Si nSbeim a . d . Allenz.
Orden ! ! . Mädchen

für sofort oder 1 . April
aes . : B ernh ardstr . 4 1 .

TiichtigeS
3immermäd »ev.

im Stäken u . Bügeln
bewandert , ver 1 . Avril
gesucht . Vorzustellen

Sflrtch» - » * !' 5,
IiingereS Mädchen

zur Miibtlf « im Hau »-
balt auf l . Avril oder
früher gefucht . NäbereS
^ iarlenstr . ZZ. 1 . St .

Tüchtiges Alleiumäd -
chen mit a . Emvseblg .
nach Mannheim zu drei
erwachs. Pers . auf 1 .
Avril aef. Gute Bebdl .
Loh » kg M monatlich
Borzuft . b . M « rNe . So -
fienftr . 109 ITT , bis mit -
taa » g U . . abd S . n . 7 U .

Suche tüchtiges
Hausmädchen

bi « 1 . Anrll :
_ rcarteufti, „ 14 . 4 . S t .

Besseres Mädchen zu
klein . Haushalt auf l .
Avril gesucht . Näheres
Welvienstr . 20. 1 . St ..
link ».
Wneres TUäörfiPn
al » Beihilfe in d . Küche
u . Zimmerarbeiten auf
1. Avril gesucht : das-
selbe braucht noch nicht
gedient zu haben :
^ I !ülIenlt ^ _ Z? . ^ _Gt ,

Unabhängige ftrnit od .
!5ränleiu zum AuStra -
gen von Zeitschriften so -
fort gesucht . Dauernde
Velchäftiaung .

Pntliv !tral ,e S. vart .
Errichreiie
Vukfrau

gesucht : Kriegstr . S^ l ! k

vrdenillche putz rau
>ür freitags für kleinen
Haushalt gesucht :
Draisstr . IL . IV links

Eine zuverlässige
Lanffrau

zu kleinem Haushalt an
S Mittagen d . Woche a.
2 Stunden gesucht . In
der Nähe wohnende be-
vorzuat .

Ettlin aerstr . 37. vart .
Zuverläss. Pnblran f.

iverktägl . von '48—W10
gesucht : Kaiserltr . 102
im Laden .

Welcher tüchtige Ver -
sicherungSmann über -
nimmt noch lobnrnde
Bertret« , grok . fteuer-
vers .- Gelelllch. '? Haust -
sächlich für Unfall nnd
Haftpflicht . Ana . unter
Nr . 952a ins Tagblattb .

Vertreter
Mederoertönfer
gesucht für unsere

erstklassigen
Stahtilrahtbesen
Drahtbürsten

Schulte & Bruns.
Dortmund

Drahtbürsten für
Fabrik und Werk -

stättenbedarf .

Lehrling
für kaufmänn . Büro ».
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 9398
ins T aablattb üro erbet .

Zum 1 . Avril

kausmännlscher
Lehrling

gesucht . Schriftliche An -
geböte an die

Lad . Treuhand -
Gesellschaft m. b . H .

Karlsruhe .
Erbvrnizeintrane 31 .

wird für leichte Aus¬
gänge zu besorgen auf
2 Stunden vro Tag ge -
sucht . Zu erfr . Sofien -
strafte 28 i m Laden .

Zwei kräftige
Schuljungen

mit Handivagen gesucht :
Leovoldstr. 2« . 2 . St .

Stellen -Gesuch«
Jüngere Kontor,» ,«

der Pforzheimer Biiou -
teriebranche sucht Gtel »
lung aus 1 . Mai oder
sväter . Am liebsten in
feine» Juwelenaeschäft
als Berkänserin . An-
geböte unter Nr . 9380
ins Taablattbüro erb .

MßMMMklritt

in allen vorkommenden
Aroeiten der Damen -
schneiderei bewandert .

s„ ch. Stell » « « .
Angeb . unt ft . ff. 4250
au Rudolf Mösle, Karls -
rub e i . A.

Dame iuckt sofort od .
ei , 1 Äpril Stelle als
Empfangsdame nur
auswärts im Badischen .
Angebote unt . Nr . 9496
ins Tagblattbüro erb .

Sin «lt.. bell . ftrSttl.
tiirfit . i . SauSbalt . das
auch Liebe zu Kind . bat .
sucht Stelle auf sof . od .
f . Avril . Angebote u.

94W ins Taablattb .

MM «.
ju Herrn oder allein¬
stehender Dame für so -
fort oder später nefucM.
Angebote » nt . 5W. t289
nti Haasensiein t Vog¬
ler 91.» W . Karls ruhe .

Verfette ßöchw .
49 Jahre alt . durchaus
bewandert in der besle .
ren Küche , sucht bis
1. Mai Gailon - Stelluna
im bad . Schwarzwald ,
in Hotel od . Pension .
Suchende befindet sich
zurzeit in uuaeklindigt .
Stellung in einem So -
tel . Angeb . unter Nr .
>>M1 inS TaablatMro .

Existenz.
Wie u . wo bietet lich

' g . tücht. Kaufm . Ge-
legenbeit zur Selbftän -
diakeit mit 20M M. An¬
gebote unter Nr . 9Sl4
ins Tagblattb . erbeten .

Verloren .
Femqliedrigfs , goldenes Ketten -

armband , A gezeichnet, verloren gegangen.
Gegen gute Belohnung abzugeben im Fundbüro .

Junger Mann , 28 I . ,
gedient . Kavnll .. fnckt
Stelle als Herrfchafts -
kuticher ob . ähnl . . gut
stadt- u . umaebungkda . ,
mit guten Zeuaniklen .
Angebote unter • Nr .
9327 ins Taablattbüro
erbeten

Büglerin nimmt Vor -
hänge , Leibw Blusenu .
Kleider z . Bügeln an .
_ Frie denstrahe 28 IV .

Hiir Damen .
Vormünder usw .

Ersabr . , zuverl . , kau -
tionöfäh . Jurist Übern .
HauS - u Vermögens -
oerw alt . , V 'rmun dsch .,
BertrauenSaustr . Zu -
schrist . u . Nr . 9498 ins
Taglilattbüro erbeten .

Rastrr-Kliugeu
werden haarscharf ge¬
schlissen . Stück 10 Ji .

Ka iferftx . 34 . La den .
Rohrftühke

werden billig u . dauer -
bakt geflochten bei ksrau
Dimvfel . Zäbrinaer -
strafte 64 . II . Postkarte
genügt .

Verlorenu Munden
Verloren .

Sonntag nachmittag
wurde aus der Strecke
Bahnhof - Mathystrahe ,
in der Elcktr . od in der
Bnbnhofhalle ein braun .
Muff mit seid . Taschen
verloren . Abzugeben
gegen 20 M Belohnung
bei Bollinger , Roon -
strafte 3 ). varterre .

Verloren wurde Mon -
tag nachm. ein silbernes
Armband mit bunten
Steinen . Abzug , gegen
gute Belohnung Bel -
fnrtftr . 16 . 3 . Stock .

Ein Sftöd. 2 u . 3 Zim¬
merhaus mit aroftem
Hof und Stollung , ein
4ltöck. 5 Zimmerhaus
mit Karten zu verkf.
Nähere » Nelkenstr . 13.
2 ,

Haus -
Verkauf .

In der Nähe der
<?hristuskirche ist e.
3 siöck Haus mit je
6 8 mmern zu ver¬
kaufen . Eine Woh¬
nung kann sofort
bezogen werde » .
Liegenschafts - Büro

Kornsand ,
Kaiserstrabe 56 .

Häuser -
Verkauf .

Südweststadt . 3 mal
E> Zimmer , Bad , eine
und zwei Mansarden ,
l mal 2 Zimmer und
Bad . schöne große Zim -
mer mit großem Vor -
plah , Waschkiiche. großer
Hof soioie ca . l & Nutz¬
garten . Kaufpreis
61000 , H , Miete jetzt
3500 M .

Weststadt . 3 mal
4 Zimmer . Bad u . Man¬
sarde , l mal 3 Zimmer ,
Waschküche, ca . ' /, a
Nutzgarten . Kaufpreis
42 000 M . Miete jetzt
2330 M . Angebote von
Selbstkäufern unter
Nr . 93* > ins Tagblattb .

Borort ©rüniDiiil?!
Neues 2' /, stock. Wohn¬

haus , 2 u . 3 8 immer im
Stock , mit Laden und
Werkstätte , preiswert
zu verlauten : Sinner -
strafte 9.

£auünntoEfen
zu verkaufen.

In kl . bad . Städtchen
ist ein Haus m . schön .
Laden , .vor , «- talluug .
gr . Garten , im Mittel -
punkte dcS OrteS geleg . .
zu verkaufen . Das
HanS eignet sich für
leden Geschäftszweig .

Qegen ' chastsbüro
k . Kornsand ,

Karlsruhe i. B .,
Kaiserstraste 56 .

BedtfiEeBsmosn
reist in 14 Tagen in die Schwei » und später
zurück . Nmmt A ifttöge entgegen .

Angebote unter Nr . 9487 inö Tagblattbüro
erbeten .

Vereid . F .rchmann mit vixlseit . E ' fabning ,
kaulionSfäh g , in angesehener Stellung ,
etnpfichlt sich zur

Vücherreviflon
NechnungSftlhrung , Vermögenkv -'rwaltung ,
B . ratung in allen Geldang ^ lrncrib ? it >.n u . dgl .
N .lgeb . unt . Nr . 9303 i . Tagblntlbüro erbeten .

Wegen Platzmangel zu
verkaufen eine

hell Eiche , sehr gut er-
halten . Angebote unt .
Nr . «4M ins Tagblattb .
Händler verbeten .

(Sint Nuftbauiu -
Saloueiurichtuu «

best . a . 1 Damenschreib -
tisch . Trumeau . « eckig.
Tisch . Sosa , 4 Sesseln
ist sllr 1600 Ji ,u ver -
kaulen . Zu erfragen im
TagKla ttbitro .

Achtung !
Zu verkansen: 2 Bet-

ten . nnftb vol . . 1 Wasch ,
lisch , nuftb . vol ., mit
Marmor . 2 Nachttische
m . Marmor . 1 Kleider -
schrank, 2 Handtuchstän -
der . 1 Linoleumläuser ,
> Svieael . 1 oval . Tisch ,
1 Bücherregal . 1 Ton -
nenaestell n . sonstiges,
alles sehr gut erb . An-
zusehen mittags 12 u .
abds . 7 Uhr : Amalien -
Nrafte 75 . 2 . St . . lks .

Bett . Rost. Matratze.
2(10 Ji . Kommode fllt J ( .
Spiegel 30 J( , Kinder-
foortwngeu 40 JI. Mil -
Mautel 80 Jt zn verk . :
Wilhelmsir . 4 . Sth . . III .
2 .r- n ? j»wald.

Bett m. Rost n . Ma -
trake 200 Jt . Tisch ml«
Soiker. neu . 50 Jt . « in»
derwortw . 30 Ji . sowie
Mil . - Hosen u . Bluseu
zu verk. : Marienstr . 7g ,
varterre .
Hochhäuvt . Bettstelle

mit Rost und Zimmer »
tische. Rauch , Augar »
tenstrahe 81 .

Ein vollständiges ge -
brauchtes Bett billig zu
verkaufen : Zähringer -
strane .V Vdh .. 3 . St .. l .

Zu vrrkauseu: l rot -
braunes Plüsch- Sofa . 1
Badewanne . 1 Zeichen-
tisch. 1 ?! ormal - Aktcn-
loch- Avvarat » . 1 ffaii-
lager . IFiOxO -bO m .

B i ktorialtr . I «. 3 . St .
Zu verkaufen :

Rofihim -niatr . Gaslüst .
Stahlstich . 2 Deckbett -
überz . Gartenstr .27IV .

Zu oerkaus«» : I gr ..
iiene Zinkbadewanne . 1
rund ., zusammenlegbar .
Tisch . 1 ar . Klichentilch.
I Liegestuhl . 2 Blumen -
iritte . 1 ar . . echte schwz.
Stranftkeder . einige Da »
mcnhiite . 1 Rucksack . 1
led . Musikmavve . 1 vor -
nehme . Nlberaranseid .
u . 1 schwarzseid . Bluse .
1 weifte Svidenbluse f .
ältere Dame . Gr . 46.
Anzus . von in—4 Nor :
etlfc . Kaiser-Alle« 5».

Wegen Umzugs ist ein
igst neue » G i t k v * I i
leichenl, billig abzugeb.
Angebote »ni . Nr . 3401

Plioto -A»»ara«
mit sämtlich. Zutaten .
Point -laee -Decke » nd 2
Betten m . blau . Satin -
U . -Decke , all . beste s^rie -
densw . . zu verk . Schllt -
ä!jistr . 6« . 3 . St .

Zu verkanf . : l Wasch -
tisch n . I Nachttischchen
mi« Marmorvlatten , ein
Damenkabrrad ohne G . ,
l Kleiderbiiste m . Stän -
der . Gr . 44 . 1 Stickrah -
men . aroft . mit Stän -
der . 1 aroft . Trumean .
neu . 1 Partie Herren -
ftchkraaen . vi-ima Veiu. .
neu , vlch . Nrn . Lenz-
strafte 7 . 1 . Stock.

(Sirt' nc neue Njichen -
unk ' Zimmertische sind
billig abzugeben : Seu -
bertstraf !» 13 <Hof ) ." Nene Flurgarderobe.
Küchenbufset . Diwan .

mit S ' - nn-
decke u . Ueberiüge . Näh -
Maschine bill . zu verk.
Berkauksstelle Schützen-
ffjn firt 0, 2 . St .

Ein schön . , sehr reich -
h ' lt ' arS Eh - Se ^vice f.
12 Pers . ist billig zu
nerkivifen . Zu erfr . im
Tiablattbüro .

f . N ' ir 65 M »u verk .
Schlitzenftr . 83 Se itb .v .

Wmaschine
zu verk . Zirke l 13 II .

Nähmaschine
billla zu verkaufen :
Zäbr inger str . 40 . varl .

12 St « ck aebrauchte
Nähmaschinen,

einige neue Nundschifs,
versenkbare n . Schwing -
schiks . zu verkaufen :
Schsidenstr. 55 . 2 .^ Eine Koviermaschine.

Modell . fflott " . in ta -
dellolem Zustande mit
sehr aut . Koviervavier
Ist billin zu verkaufen
bei Ä . Freidiuaer . Ra -
fißlt .

1 Her ?en - ?>ab ''rndm .
© " M . it . 366 . ,l8eifpf
w ' g -' n z verk . Zuerrr .
im Taabl attbü ro ."

ffafirrnft zu verlausen
mit i>reilauf . Friedens -
gumml :
?Ua ' dbei? str. 40. 3 . S t .
Herren - lind ^ omc^ raD
la Gummi , zu verkauf .
Schiibenstr . 53. Hof. vi.

Herren- » . Damenrad .
wie ueu . mit Gummi .
abz . Kailer - Allee 31 , vt.

Klappsvortwagen
mll Dach, tfinderlieg -
wagen iüorbgesl .) zu
verkaufen : Lachner-
strafte 18. vart .. rechts.

Kinderwagen.
Kaftenw. . mit Gummi-
reifen, aut erbalten. bil-
lig zu verkauf. : LeMna-
strafte SS . Stb .. » . St .

GrvheS Geschäftshaus
mit Fabrik - und Lager '
räümIichkeit ^ EinfKrt

und grvhem Hof zu verkaufen Angebote unter
Nr . 9453 ins Tagblattbüro erbeten .

neues mod .
nustbauin -

farb .
bestehend auS 2 Bettstellen ,

im hl SllllSWM
jn , 2 Sprungfedern¬

matratzen , 2 dreiteil . SeegraSmatratzen , 2 Keile ,
1 zweitür . Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit

Svieaelau ' satz . 2 Nachttische , marmoriert .
Kaiserstraße 61 » , Möbel aden .

Ca. 40 Stuck

Korbflaschen
= 25 Liter fassend , zu verkaufen . =

Geschwister I

Knopf
HllllllllllllllllllllMllllllllllllllillllllllllllllMIIIIIIHIIIIIItülllEl

Zn verkaufen .
Eine gröbere Anzahl stehen « eblrebener

Reparaturen , meistens Nlvvsachen : c. werden
wegen Platzmangel ganz billig abgegeben bei

Alb . Glasgraveur ,
Herrenstrake 56 .

Herren- n . Damenfahr -
rad billig zu verkauf. :

rltr . 46. vart .
andwaaen ,

Srädrig . »u verkaufen :
?. <berrUr . 2 'J . n . St .. l .
Klavvwagen . Korbaefl . ,

Hauskleid , neu . Bluse
f . « jähr . Knaben . Zo-
linderhut . Gr . k>« . Bü -
cherrauzen f . Knaben ,
Wijjchetrockenständer bil -
lig zu verk. : Kailer -
str afte 221 . Sb .. II I . , l.
Zu oerkauf . Kavellen -

strafte 44 II 1 Wasch -
korb , sog . Babykorb , 1
pol . Garderobeständ . ,1
Ziimnerdampkbad , 1
Pr . Holzschuhe , Gr . 42
lyriedensw . ) , IVogel -
käfig und Küchenubr .^

5 > armonium
wegen Umzug bill . zu
verk . Angebote unter
Nr . gFiiki i . Tagblattb ^Groft . Harmonium , 2
Manuale , u . 1 >/ >-Bio -
liue zu verk. : Stein -
str -' ß ? l 'i . i . St .

1 ss . Palisander Prim -
zither mit ss . Griffbrett-
mech. lAmberger. MUn-
chenl . inkl. Etui . Zither-
schule u . div . Noten zu
verk . Zu erfr . im Tag-
" SSÜSisr - Gne
Iber billig zu verkauf. :~ - '

str , V , U S «.Ziifirinn ^rftr . y , L ^©chonerftofh m . Schiff
guter u . weiber

Gasberd m . Tisch zu
verk . : Schütz >?nstr . 5511 .

Ein gut erh . , kleiner
Herd

istzuoerk . Näh . Georg »
Friediichnrahe 18 II .

Ein Posten Rastattcr

Emailherde
eingetroffen und billig
zu verk . L . Andlauer ,
Schille rstrake 4 .

Kochherde , zwei gebr .
u . ein neuermit Email -
sch ' sffindunt . Garantie
f . Backen n . Kochen b ' ll .
zu verk . : Lessingsir . 52 ,
Sch losserei S treckfus, .^

Zu verk. : Silammiger
Gasherd S Ji . Küchen-
gaSlamve 6 Ji . Harth.
Schreibtisch. 12 Wein¬
gläser . kleine Plättchen
für Wirtschast, Bett -
Wäsche in Köllch . lein .
Frauenhemden . neu .
Strttmvfe . Anzus . von
fl—12 . Zu erfragen im
Taablattbüro .

Ein gebraucht ., zwei -
flammiaer Gasherd mit
Tisch zu verkaufen :
Stefanlenftr . 82 . Hof.~ eitenbau . 1 Tre rve .
3 arm. Gaslüftec

zu verkaufen .
Boorwalt .

Kai ler ftr . 2N5 . 2 .̂ Stock,
GaSlamvenzllge . Glok -

keu u . Lnras zu verk . :
Lestina ltr . 4 . 2 . St ock .

Gaslülter .
Messing . 4slammia . so -
wie 2 kleine GaSberd «
zu verkauken : Kaller -
strafts ) .y >, j StM .

Mess. . Karwiaer
MaSliifter .

fowie GlaSverleu f. H .»
Lamve zu verkaufen :
Va " nr ?chtstx. N , ll , l.

Zu verkauf , aut erh .
GaSznglamve . elf. Brat -
vfanne . 4kx ?g cm groft.
geb ^ Ialirgänae v . » ,̂ cIS
z. Meer " n . Gartenlau -

HMerftr . I ,
Earbid .

Ein ' ge T ' vmmeln
mittelfe ' ner Earbid ist
billig abz >igebrn, ? b-'n -
so ca . 3 Ltr . prima Ma -
schinen ' 6?mieröl bei
I . Blum , Schützen -
strah ^ 49

GlaSwaud . f . Kontor-
abschlnft vass . . ea . I 8!5
z» o w m . sowie grober
Packtisch zu verk . : Kirr-
mann . Herren str . 4».

Aauarium . rund, mit
Trovfftein - n . Svring -
brunnen - Einrlcht . . Blu -
mentritt . gebrannt , Blu -
mentisch. eis .. Blunren -
stand . , eich . mit 9 Aus¬
lagen . Waschtisch , eisern .
Wrinamasch . m . Gum -
miwalzen . Pultaussatz .
schief . Schreibtilch -Aufs.
m . s^ äch .. l Tisch . Svie -
gel . i>acette . 4VX70, zu
verk. : Lessingstr. 4 . II .

Halter zu verk
Lach ncrstr .

srauk.

Ein arofter
Waschzuber

ist zu verkaufen :
^

Sttc r̂ahmrn .
^
lienAns )

75 . verstellt)., Allardecke.
bl . Tuch , anaes . Hand -
arb . . Ueberzieh .-Mono -
gramm in Gold ^ Ii . W„
Violindecke. ae

^
stH ' Kinn -

18.
'

Tchovcnhaucr sämtl .
W .. Z Bde .. D . deutsche
Recht. Nataeb . f . jeder-
mann . 4 Bde .. Zschokke.
gek. Schristen lStund .
d . And . ' . 12 Bde .. Ita -
lien .- dtlch . Wörterbuch .
Friedrich d . Gr ., sämtl .
Werke, 12 Bde . v . Jahr
1789 . Noten , Primo
Amore von Beethoven .
Instrumentalmusik m . 1
Singst . , f. Wer. v .. bill .
zu verk. Soiienstr . 09 ,

- lvrt . rechtö .
Eine Partie alte Saud -

fteinvlatten . sowie ein
4rädr . Pritscheuwageu f.
zu vk. Kaiier - Allee 70.

Steppdecken ,
geeignet auch für Ma -
tratzenschou. . Strohsäcke
u . desgleichen. Kissen ,
billig zu verkaufen :
Adlerltr ' ' '

. 13-̂ Laden .
2 vollständig neue ,

noch nicht «« wasch ., lein .
Servietten werben ab-
gegeben grgen 2 eben-
falls neu « klein. Frot -
tierhandtücker od . gegen
ein groft . ftrottierhand -
tucki . Ebendaselbst wird
auch «in elegant . Nacht-
Hemd lDamen -> abgea.
aeen gut erhaltene sei-
dcne Soortiacke lbraun
oder blaul . Adresse zu
Erfragen im Tagb lattb .

Militärmantel , neu .
Herreuanzug . neu ,

Liuoleumtevvich . 2x2 rn ,
zu verkauien : Lachuer-
strafte 18 . vart . . rechts.

,
'>avan . !» isseuvlat«e .

eckile Goldstickerei, guf
roi . Seidenvlüich . zu vk .
« aissi - Allcc 11l . 4 . St .

l5diua -Decke . geeignet
als Tischdecke n . Deko-
ration . vrächt. Stickerei ,
aus rot . Seidendamast ,
s. «N» JI abzua . Aug . u.
■' >r . nrirä i . Taablattb

Z » verk. 2 Paar »eue
Vorhänge , ffriedensw .,
t Tranerhut f . o . strau .
iieii : tllh einftr . 67 . III r .

Zu verk . : 2 hochf . ,nb -
gevabte , Handgest .Tüll¬
kleider ( schwarz ,e,>me )
i . Auftrag *u je 210 JI
abzugeb . Aazus . vorm .
10— lU . Weinbrenner »
trabe 15 , 2 . St .

. , il .-Ma «tel . neu . f .
Zivil umgearbeitet , »u
verkaufen . Zu erfragen
im ? qqfr!nttbtiT,q ,

Zu verkaufen ein
neuer Frack

für mittlere Figur . Zu
SlfraftS.». im Taablattb .

Dunkelblau « Lacke.
% lang . Gr . 44. lneu ) .
billig »u verkaufen :
Genrg - Friedrichstr . 15.

4 . Stock , links .

Ein neuer Anzug für
b . Alt . v . 15—17 S . zu
vl . Adr . im Taabla ttb .
Weihes Wollkleid.

neu , ebensolche Tüll -
bluf «. eleg.. zu verkauf .
Sofienftr . IM a , 4 . St ..
rechts . Sändl . verbeten .

Eleg . Wollkleid.
neu . Gr . 42. a . f . Kon-
firm , geeign ., abzugeb.
Preis 160 Ji . Anaeb .
unt . Nr . V458 ins Tag -
blattb liro erbeten .

Herreu- Jackett
mit verlch. Westen. Zv-
linder u . Hut . Gamafch.
u . Kragen . Gr . 88. Stoff
für Kommunionkleid ,

schwz. Tüllkleld . schwz.-
seid . Bluse , blauseiden .
Kleid sowie 1 Gasherd ,
verschied , neue Damen -
hüte zu verk . : Sofien -
str afte 95. 4 . Stock.

WakfenrScke. 2 blaue,
schlanke Fig .. für Post-
beamte geeign . , zu verk.
Kaiser - Allee lN . 4 . St .
Malier - u . Fraaeu-

Arbettsschürzen
sind abzugeben :

A malien str afte SS , I .'
Neuer , schwrzIPlüsch »

bnt , Gr . 86 , eig . blauer
Grenadierrock billig zu
verkaufen bei Keist .
M i rkgrafenstr . 25 IV .

Ein noch gutes Ten -
nisned vreiSw . zu ver-
kaufen . Seiter . Wil -
belmstr . Z5 . Hh .. 8 . St .

cillantrivge
u . WO M billic

2
für 300
zu verkaufen . Ange !
u . NrMÄinsTanblattb
Ar ßünihliiiitöniii

'
et !

Grober Malschirm ,
sehr solid , sowie 1 Feld -
staff . lei u . 1 Feldstuhl
billig zu verkaufen .

Interessenten wollen
sich melden unter F . K .
427K an Rudolf Mosse,
Karlsru he i/B .

1NV reine leere
Korbflasckien,

10—25 Liter haltend , zu
verkaufen ver Stück
6 Ji ab Karlsruhe . An¬
gebote unter Nr . V4»4
ins Taablattbüro erb .

mmw0 <
neue , zu verkaufen .

P - lsterei Kohle».
Schiitzenstrâ ZS---'

^ chülerran >e >l

Led . f . Mädch . u . Kn^
u . Aktenmappe b>
verk . Wieiandtitr ^ L
^

Weifte^ -Liter - » n°
lange Weinttaiche«
verkaufen oder
Sektllaschen umzutau '?.
gesucht . Straile .
Miedrichstr . 21 .^ - ?^

SommnnioukranZwc ^
Kerzeuverzierg . .q,verkauf : . Goetbestr. '
parttrre .

Faulll >all . ,̂ jiRludleder . mit
blase, zu verkaufe »
K >i !cr - ANee 111.

Zwei
Häsinnen
zu verk . Karlstr . 62, ll

ebenda .

1 Bollalse!)
7 AM» Jener "* ß

SUlBfU
brt noch nicht auf W*
..Deutschen
chr» abonniert ist, ab°u
nifrt sofort bn ,
nächst . Postamt (Mk.

für -i Mo» )

r vui, Stell ^
Ende SV. sucht bei
deter Dam - Srboli 'NA
aufeuthalt auf d .

"
^ j,

Krieasverwuudet .
rat nicht auSaeMo " jj
Briefe mögiillist
Bild unter Nr .
ins Taablattbüro

—Tutfü? ame . Ende SO.
gebildet . Herrn zu„ ct
ncrcn Svazierga ^ ij
zw . Gedaukenaukt ^ j.
und lväterer 0 - >Vtf
Angebote unt . Nt . ■-

Herr von

Todes -Anzeige.
Am 9 . d. Mts . entschlief in

München im Aller von 9 lu Jahren
unser gutes Kind

Emma
infolge einer Lungenentzündung -

Karlsruhe , IQ. März 1919.

Die trauernden Eltern :

R . Kraus , Eisenbahningenieur,
und Frau , geb . Geyer .

Die Einäscherung ist in München
erfolgt .

Von Beileidsbesuchen wolle man
Abstand nehmen .

Nachruf !
Hiermit geben wir bekannt , daß

der bei uns beschäftigte Heizer

Edmund Väth
heute nach kurzer Krankheit sanft
verschieden ist . Derselbe war über
28 Jahre in unseren Diensten und
hat in treuer Pflichterfüllung seinen
Posten bis zuletzt zu unserer Zufrie¬
denheit ausgefüllt Wir werden dem¬
selben stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Rupp & Möller,
Marmor - u . Granitwerke .

Heute vormittag 6 Uhr verschied nach lang¬
jährigem mit unendlicher Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Schwester , unsere geliebte
Tante und Großtante

Inhab . des Eisernen Kreuzes von 1870/71

tief betrauert von den Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 19. März 1919.
In deren Namen

Freiherr von Froben
Rittmeister .

Im Sirne der Verstorbenen wird gebeten , von

Blumenspenden abzusehen .
Die Beisetzung findet im Krematorium Freitag,

den 21 ., 11 ' /2 Uhr vormittags , statt .
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